
Perlag Langgasse 21
„TagblatthauS" .

'Halle geöffnet von 8 Uhr morgens bi« 7 Uhr abends wöchentlich
BezugS -Preis für beide Nnsgaben : Mt . 1.— monatlich, Md 3— vierteljährlich durch den Veriaa
L- n,gaffe 21, ohne Bringeriohn. Aid 4.05 vierteljährlichdurch alle deutichen Poftavstalten, auSjchließlich
»estetgeld. — BeKuaS-Beftellungen nehmen außerdco, entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis-
marckring IS. sowie die Ansaabeltcllen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatr -Träger.

13 Ausgaben. Fernruf
„Tagblatthaus " Nr . 6650 -53.

Bon S Uhr morgens bis 7 Uhr abends, außer Sonntag ».

Anzeigen -Preis siir die Zeile : 20 Pfg . für örtliche Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzform: 25 Psg. in davon abweichenderSatzanSsührung. sowie für alle übrigen
örtlichen Anzeigen; 35 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1.25'Hit. sür örtliche Reklamen; 2.50 Mk. für
auswärtige Reklamen. — Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen
entsprechender Nachlaß.

«Ä-gs' für̂dbeMorg-n-AusĝRr'ZÄr n̂achmittags Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatts: Berlin Potsdamer Str . l21K . Fernspr. : Amt Lützow 8202 U.6203 . Tagen und Plätzen wird̂käne Gewähr'ubemiomiiien.

Samstag , IS. September 1917. MorgEN - AUSgabe . Nr. 470. . »S. Jahrgang.

vir Depeschen der Grafen Luxburg.
Eine halbamtliche deutsche Erkläritng.

W. T.-B. Berlin, 14. Sept . (Drahtbericht.) Die „Rordd.
Mg . Ztg." schreibt:

Die vor: der amerikanischen Regierung aufgerangenen
und veröffentlichten Depeschen des Grafen Luxburg werden
feindlicherseitS auch weiterhin nach Kräften zu Hetze¬
reien gegen Deutschland und Schweden  benutzt.
Alle Bemühungen können jedoch nichts an der Tatsache
ändern, daß die Entente kein Recht hat, entrüstet zu sein.
Was den Inhalt der Depeschen betrifft, so gibt er lediglich
persönliche Ansichten  und Vorschläge des Gesandten
wieder, die weder durch Instruktionen der deutschen Regierung
angeregt wurden, rwch zustimmende Weisungen an den Ge¬
sandten zur Folge gehabt haben, noch endlich ans Ent¬
schließungen der Regierung von Einfluß gewesen sind.

Tie Vermittlung der Telegramme vollzog sich unter
voller Wahrung der schwedischen Neu¬
tralität.  Der deutsche Gesandte hatte das Recht , die
guten Dienste Schwedens in demselben Umfang in Anspruch
zu nehmen, wie dies auf seiten der Vereinigten Staaten ge¬
schehen ist. Die völkerrechtswidrigeAbschließung Deutsch¬
lands von dem überseeischen Nachrichtendienst macht die Be¬
nutzung solcher neutraler Vermtitlungswege schlechthin zu
einer Selbstverständlichkeit  und kennzeichnet das in
dieser Hinsicht von neutraler Seite gewährte Entgegenkommen
nicht als einen Rechtsbruch,  sondern im Gegenteil als
ein korrektes Festhalten  an den völkerrechtlich ver¬
brieften Grundsätzen. Daß die schwedische Regierung
von dem Inhalt der Depeschen keinerlei Kenntnis hatte, ver¬
steht sich von selbst und ist auch von der Entente nicht be¬
stritten worden.
Der angebliche Wortlaut der ChiffrcdepescheLuxburgs.

— Berlin, 13. Sept . Wie dem „Berl . Tagebl." ans dem
Haag  gemeldet wird, ist der Wortlaut der von der amerikr-
nischen Regierung aufgesangenen Ehiffredepeschen des Grasen
Luxburg in einer Mitteilung des Washingtoner Staats¬
departementswie folgt wiedergegebetr:

Mai 1917. Nr. 34. Die Regierung hat jetzt die deut¬
schen und österreichischen Schisse, aus die bisher eine Wache
gestellt war, freigelassen. Infolge der Beilegung «des „Monte-
Protegido"-Falls ist eine große Veränderung in der öffent¬
lichen Meinung eingetreten. Die Regierung will in Zukunft
die argentinischenSchiffe nur bis Las Palmas ausklariereu.
Bitte, den kleinen Dampfer „Orankuana", 31. 1. (Washingto¬
ner Zusatz: Das heißt, der Dampfer ist oin 31. Januar aus-

>gefahren), 300 Tennen, der sich von Bordeaux nähert mit der
Absicht, seine Flagge zu verändern, enüveder zu schonen oder
spurlos verschwinden  zu lassen. (Gez.) Luxburg. —
8. Juli 1917. Nr. 35. Ich höre mit Sicherheit, daß der
gegenwärtige Auslondsminister, der ein Esel von Ruf
und ein Englandsreund ist, in einer Geheimsitzung des Senats
gesagt hat, daß Argentinien in Berlin vorsprechen und for¬
dern wolle, daß keine argentinischen Schiffe mehr in den
Grund gebohrt werden. Im Weigerungsfälle würde man die
Bezicüungen abbrechen. Ich rate, das abzulehuen und
eventuell die spanische Vermittlung  zu erbitten.
(Gez.) Luxburg. — 9. Juli 1917. Nr. 64. Bitte die Antwort
an Argentinien ohne irgend welche Neigung zu Zugeständ¬
nissen zu zeigen, hinauszuschieben  bis zum Empfang
werterer Berichte. Ein Wechsel  des Ministeriums iit
wahrscheinlich. Bezüglich der argentinischen Dampfer rate
ich, sie zur Umkehr  zu zwingen oder sie ohneHinter-
lassung von Spuren zu der  s e n ke n oder ihnen
freie Durchfahrt  zu geben. Sie sind alle sehr klein.

Berufung des Grasen Luxburg nach Bcrlrn.
W. T.-B. Berlin, 14. Sept . (Drahtbericht.) Der Staats¬

sekretär des Auswärtigen Amts bat heute die argentinische
Gesandtschaft, aus telegraphischem Wege dem Grafen v. Lux¬
burg nach Buenos Aires die Weisung zu übermitteln, nach
Berlin zur m ü n d l :che n B e r i cht e r sta t t u n g über die
durch die Veröffentlichung seiner Telegramme verursachten,
Zwischenfälle zu kommen. Die argentinischeRegierung wuroe
dabei gebeten, freies Geleit für den Gesandten zu erwirken.

DeutschfeindlicheKundgebungen in Buenos Aires.
Paris , 14. Sept . (Drahtbericht ) Havas meldet

aus Buenos Aires : Infolge der Veröffentlichung der
amtlichen Bestätigung der Depeschen des Grafen Lux-
ourg nimmt die Gärung  zu . Die Feuerwehr und
rahli eiche Polizeimannschasten beschützen die deutschen
Gebäude und die deutsche Gesandtschaft. Das deut¬
sche K o n su l a t, der deutsche Klub und meyrere
Laden wurden geplündert  und die Gebäude des
Rutschen Klubs in Brand gesteckt.  Die Volks"
Menoe griff die Geschäftsräume der Zeitung „Union"
"u In den Versammlungen verlangten Sprecher den
Ernch mit Deutschland. Ter M 2 n i ft e r r a t beschloß

Entwickelung  der Angelegenheit in Stock-
dblrn, Berlin und Washington a b z n w a r t e n, ehe er
kvdgülffg Stellung dazu nimmt . Bei den Kundgebun¬
gen wurden die Geschäftsräume der „Gazctta de
Mvcma", drei Gasthöfe, mehrere deuffche Buchhand-
l*ugen uod Brennereien ansrüeckt

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B. Wien, 14. Sept . (Drahtbericht .) Amtlich

verlautet vom 14. September , mittags-
Italienischer Kriegsschauplatz.

Am Nordhang des Monte San Gabriele
wurden drei st a r k e Angriffe  der Italiener a b-
geschlagen.

Sonst ist über keine Front Besonderes zu melden.
Der Chef des Generalstabs.

Oer deutsche KbenLbericht vom 14. September.
W T .-B. Berlin, 14. Sept ., abends. (Amtlich. Drahtbericht .)

Lebhafter Artilleriekamps nur in einigen Abschnitten
der Nordostfront vor Verdun.

Ereignisse zur § ee.
Versenkt. j

W. T.-B. Kopenhagen, 14. Sept . (Drahtbericht.) Die
dänische Bark „Elf  a", aus der Reise vor: Penarth nach
Äorsoer mit Kohlen,  ist im Kanal versenkt worden. Fünf
Mann der Besatzung, nämlich zwei Dänen, zwei Schweden
und ein Finne, sind ertrunken.

Die neue russische Ktijis.
Ein Tagesbefehl Kerensäts an Armee

und Flotte.
W. T.-B. Petersburg, 14. Sept. (Drahtbericht.) Der-

neue OberbefehlshaberK e r e n s ki hat an die Armee und
an die Flotte einen Tagesbefehl erlassen, in dem es u. a.
heißt: Der sinnlose Versuch e i n e r .Re  v o l t e,  der
von dem früheren Oberbefehlshaber und einer Handvoll
Generale unternommen wurde, ist vollständig ge¬
scheitert.  Die Schuldigen iverden dem revolutionäcen
Kriegsgerichtübergeben. Die Lösung der Revolte ohne Blut¬
vergießen erwies den gesunden Verstand des russischen Volkes.
Armee und Flotte, alle Generale, Admirale, Offiziere, Sol¬
daten und Matrosen, die einem furchtbaren Feinde gegen¬
überstehen, bleiben ihrer Pflicht gegenüber dem Vaterland und
der gesetzmäßigen Regierung treu. Sechs Monate eines
freien politischen Lebens haben bei allen die Überzeugung ge¬
festigt, daß im gegenwärtigen Augenblickalle unüberlegten
und' extremen Forderungen nur den Staat erschüttern. Jeder
Soldat und jeder General möge wissen, daß jede Nichtunter-
wersung unter die Gewalt von heute künftig unerbitt¬
lich bestraft  werden wird. Im gegenwärtigen Augenblick
müssen alle Kräfte der Nation vor allem auf die Verteidigung
des Vaterlandes gegen den äußeren Feind gerichtet sein.

Stellungnahme des Arbeiter - und Soldatenrats sowie
der Bailernschaft gegen Kornilow.

Br . Rotterdam, 14. Sept. (Gig. Drahtbericht. zb.) Die
letzten Meldungen aus Rußland besagen, daß Kornilow
angeboten habe, sich unter bestimmten Bedingungen zu er¬
geben, die Regierung aber auf bedingungsloser
Übergabe  bestand . Eine Reutersche Privatdepesche aus
Petersburg besagt, daß der Vollzugsausschuß der Arbeiter¬
und Soldatenräte sowie die Vertretung der Bauernräte eine
Versammlung abhielten, in der zu Kormlows Verschwörung
Stellung genommen wurde. Der Minister des Innern be¬
tonte, daß die russische Front infolge des Ausstandes von
Koinilow drer Tage lang gar nicht verteidigt wurdê und ohne
jede Führung war. Nach seiner Meinung solle Kornilow
streno bestraft werden. Die Regierung sollte nichts unter¬
nehmen, um sein Schicksal za mildern.

Draufgängertum des Kosaken-Hctmans.
W. T.-B. Petersburg, 14. Sept . (Drahtbericht. Reuter.)

Der Hetman der Don-Kosaken Kaledin  ließ den Arbeiter¬
und Soldatenrat und Ruskow am Don verhaften. Minister
Nekrasow  erklärte gegenüber Journalisten, daß die Be¬
wegung sofort unterdrückt würde.

Purischkcwiffch verhaftet.
W. T.-B. Stockholm, 14. Sept . (Drahtbericht.) „Aston-

bladei" berichtet aus Haparanda, daß das Dumamitglied
Purischkewiffchin Petersburg verhaftet worden ist. Nach
dem igkeichen Blatt ist seit einigen Tagen kein Zug mehr aus
Moskau' in Petersburg angekommen.

*

Die Neuordnung in Polen.
!Ni. Wien, 14. Sept . (Eig. Drahtbericht. ' zb.) Die

Handschreiben des Kaisers Wilhelm und des
Kaisers Karl  an die Generalaomerneure in Warschau
und Lublin über die Neuordnung in Polen werden >rm
15. September veröffentlicht.

Freundliches aus Warschau.
Eine, viel beachtete Kundgebung brachte eine gesellschaft¬

liche Veranstaltung, welche die in Warschau anwesenden Mit¬
glieder des bisherigen provisorischen Staatsrats
zu Ehren der deutschen und österreichisch-ungarischen Regie-
runsskommijjare  zum Abschluß ihrer Wirffamkert

veranstalteten. .Der Kronmarschall und der Wizekronmarschall
»varen erschienen. In den Ansprachen wurde besonders 'be¬
tont, daß die Tätigkeit des zurückgetretenen Staatsrats
keineswegs  einen hoffnungslosen Abschluß,
sondern eine Êpisode, und zwar einer aussichtsreichenEnt¬
wicklung, bedeute, und daß der Staatsrat unter schwierigen
Verhältnissen die Ausgabe erfüllt habe, den polnischen Staat
und den Anschluß Polens an die Zentralmächte vorzubeveiten.
Insbesondere aber kamen die vertrauensvollen per¬
sönlichen Beziehungen  zum Ausdruck, welche sich in
der sechsmonatigen gemeinsamen Arbeit Mischen den Mit¬
gliedern des Staatsrats und den Rogierungskommissaren ent¬
wickelt haben.

vre Lage im westen.
Was die Sozialisten als Vorbedingung ihres Eintritts

in das Kabinett Pginlcvü forderten.
Br . Genf, 14. Sept. (Eig. Drahtbericht. zb.) In dem

Programm, das die Sozialisten Parnleve vorlegten und von
Lessen Annahme sie ihre Mitwirkung abhängig machten, steht
an erster Linie eine öffentliche Diplomatie.  Sie
forderten weiter die baldige Einführung eines Schiedsgerichts
zwischen den alliierten Regierungen mit Veröffent¬
lichung der Verträge,  um aus diese Weise eine
dauernde Garantie fiir eine gerechte Lösung von Problemen
untereinander zu gewinnen. Hierdurch sollte auch die erste
Linie für die Gesellschaft der Nationen vorgezeichnet werden.
Ferner wurde gefordert in militärischer Hinsicht:  1.
Regierungskontrolle bei der Armee und Zivildelegierte. 2.
Weitere Reorganisationen der parlamentarischen Kontrolle
ber den Armeen. 3. Untersuchung der Vorbereitungen für den
Winter seldzug. 4. Ausdehnung und Überwachung des Mrli-
tärprogramms. 5. Interalliierte Lösung des Effektivpro-
grnnims. Das allerwichtigste an diesem Programm ist, daß
P a rn l e v e sich in den wesentlichsten Punkten mit ihm e i n-
verstanden  erklärt hat, so daß rn dieser Hinsicht keine
prinzipiellen Einwände von seiten der Sozialisten mehr er¬
hoben wurden. Alles kam darauf an, das Ministerium im
übrigen so zu gestalten, daß für die Forderungen der sozia¬
listischen Wünsche Garantien bestanden. Die Wahl Ribots
und Barthous  machte alles zu * nichte, und Renaudel
schreibt' Herr Painleve hat nicht zu wählen verstanden.

Der ttriey gegen Italien.
Die italienische Kabinettskrise verhütet?

W . T.-B . Bern , 14. Sept . (Drahtbericht.) Laut
,.Gorrtere della Sera " teilte im gestrigen Ministerrat
der Minister des Innern Orlando  mit , daß
Corraini.  der Kabinettschef im Ministerium des
Inmrn , und Vigliami,  der Generaldirektor der
italienischen Polizei , ihr Nücktrittsgesuch eingereicht
haben, ersterer infolge der Aussprache in dem vori¬
gen Ministerrat . Bei Schluß der Sitzung betonte
Boselli  die Notwendigkeit, im Ministerrat im Land?
die Einigkeit zu erhalten.  Das Matt glaubt,
daß durch die Rücktrittsgesuche di? drohende Minister¬
krise verhütet worden ist.

Am den verbündeten Staaten.
Kein englischer Friedensvorschlag.

W. T.-B. Wien, 14. Sept . In rr chr even reichsdeutfchen
Blättern sind in den letzten Tagen Meldungen von einem an¬
geblichen Friedensangebot Englands cri Deutschland aufge¬
taucht. Die „Münch. Neuest. Nachr." haben die Gerüchte da¬
hin richtiggestellt, daß ein solches englisches Angebot nicht in
Berlin , wohl aber in Wien  erfolgt sei. Wie die Wlättex von
maßgebender Seite erfahren, entsprechen die Meldungen
durchweg nicht den Tatsachen, und müssen als jeder Be¬
gründung entbehrend  bezeichnet werden.

Die Beisetzung der Königin von Bulgarien.
W. T.-B. Sofia , 14. Sept . (Drahtbericht. Agentur Bul¬

gare.) Die Bestattung der Königin findet am 17. September,
nachmittags, statt.

Deutsches Reich.
Die nächst? Reichstagssttzung. f

W. T.-B. Berlin, 14. Sept . Die nächste Sitzung des
Reichstags ist aus den 2 6. S e p t cm be r, nachmittags 3 Uhr,
angesetzt. Auf der Tagesordnung  stehen zunächst nur
Rechnungsfachen, doch ist dem Präsidenten Vorbehalten,
weitere Gegenstände auf die Tagesordnung zu fetzen.

Ein Postillon zum Leutnant befördert.
Berlin, 14. Sept. (Drahtbericht.) Der „L.-A." meldet

aus München: Der Postillon Michael Krauß,  eines Klein¬
bauern Sohn aus Baherisch-Schwaben, der 'beim Kriegsaus¬
bruch mit 26 Jahren aus dem-Poststall in München als
Reserve-Infanterist ausrückte, Ritter des Eisernen Kreuzes
1. Klaffe und Offizierstellvertreter wurde, ist jetzt für seine
Tapferkeit vor dem Feind zum Leutnant d. R. befördert
worden.
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Wiesbadener Nachrichten.
vle neue « rippe.

In manchem deutschen HauS ist es eine alte schöne Sitte,
unter dem Weihrrachtöbamn ein hölzern cs Kripplein «ufzu-
bauen , das auch den Meinen Kindern klar und deutlich die Ge¬
schichte vom Christckinjk vor Augen führt . Welch einen Jubel
erregt der zierliche Ausbau nicht allemal bei groß und klein
wieder, und uTvotMürlichwurde ich daran heute erinnert , als
ich vor der neren Krippe des „Wiesbadener Krippenvereins"
ftnitd. Es ist freit ich kein Spielzeug , was dort am Eisäffer»
platz «ach neun Monaten unernrüdlicher treuer Arbeit erftin-
dein ist unter den jetzt so schwierigen Zeitverhältniffen . Es
ist allerdings nur eine Baracke, die man nicht mit dem prak¬
tischen steinerren Gebäude vergleichen kann, das seit man-
chem Jcchr der Kripp« 1 als Heim in der GobelSbergerftrahe3
dient . Dieser neue Bau ist ein kleines Häuschen mit einer
so tadeKvs gediegenen Inneneinrichtung , daß man sich mit
dem Ach und Oh der Bewunderung gar nicht genug tun kann
und am liebsten gleich selbst für immer dort bliebe. Fünfzig
kleinen Mädeln und Buben, die in dem schwierigsten Kindes¬
alter von 1 bis 3 Jahren stehen, soll sich vom 17. September
an die Tür dieses HäuSkeins öffnen und ihnen für den Tag
ein Obdach bieten . Da / wo der Vater im Feld steht und die
Mutter gezwungen ist, aus Arbeit zu gehen, bleibt jetzt noch
so manches Keine Würmchen unserer Stadt den halben öder
gar den gangen Tag in einem dunklen Kämmerlein oder
einer kuftlofen Küche eingesperrt und nur selten haben die
Nachbarinnen Zeit , einmal nach ihm zu schauen. Nun öffnet
sich wieder eine Tür für diese von so mancher Gefahr bedroh¬
ten Zukunstsbürger des deutschen Vaterlands . Zwei wirklich'
überraschend graste Säle , blitzend vor Sauberkeit und mit
hellen lustigen Fenstern und Ventilationsscheiben noch allen
Seiten , nehmen je 28 Kinder ans, und traulich lugt von
draußen der liebe golden« Sonnenschein über den großen
hellen Spielplatz ins Zimmer und winken di« bewaldeten
Tanuusbevge aus der Ferne herüber . Natürlich muß auch
bei der Kärperpffege so kleinpr Kinder vor allem alles hygie¬
nisch und in größter Ordnung vorbereitet sein. Dazu dienen
die zwei großen Badezimmer mit allen nur erdenklichen
prakt' schen Einrichtungen der Neuzeit . Nach dem Bad wird
jedc-°- Kind sein säuberlich in seine Krippen-kleidchen gesteckt,
und sein eigenes Zeug in einem numerierten .Körbchen bis
nun Abend ansbewahrt . Wie herrlich wird den Kindern auch
die Milch auS den kleinen braunen Bechercheu und der Brei
aus den weißen Schälchen schmecken, die alle in der blinkenden
kleinen Küche ausgereiht stehen. Und wenn sie dann gesättigt
ur.d müde vom Spiel mit den schonen Puppen und Bilder-
büchern, die Köpfchen auf den Tisch legen, klappt die Schwester
die kleinen Betten von der Wand herunter , schließt die grü¬
nen Läden, und die ganze kleine Gesellschaft schläft eine
Weile, nährend auch Schwester und Helferinnen im freund-
iichen Bureau ihr Ruhestündchen haben können. Und so geht
ss 'den ganzen Tay bis zum Abend, wo sie im HausNeidchen
den Müttern wieder übergeben werden , die nun so ruhig und
unbesorgt ihrer Arbeit haben nachgehen können.

DaS ist der Eindruck, -den die neue Krippe bietet . ES ist
weder Palast noch Prunkbau , sondern ein schlichtes, prakti¬
sches Heim, das Liebe zu Volk und Vaterland für die Klein¬
sten der Kleinen erstehen ließ und für dessen Herstellung
keine Mühe gescheut worden ist. Die Kinder sind eS, die in
dieser schweren Zeit unsere grüßte Freude und Hoffnung be¬
deuten . Auch unsere teure Landesmutter , die Kaiserin , und
ihre hohe Tochter neigt sich immer wieder gerade zu diesen
Allerkteinsten und bietet in diesen Tagen das ganze deutsche
Volk auf , seine Spenden zum Schutz der Säuglinge und
Kleinkinder beiMragen . Im Dienst der Kleinkinder und
Säuglinge steht ja auch der „Wiesbadener Krippenverein ",
und darum will er zum kommenden Sonntag die Räume
seines neuen frrwndtichen Heims gegen ein kleines Eintritts¬
geld von 10 >bis 1 Uhr und von 2 bis 6 Uhr öffnen im Jntec-
eff« des allgemeinen OpftrtagS . Hoffentlich werden recht
viele WwSbsderer zu dieser neuen hölzernen Krippe wandern,
die so bequem Ecke der Dotzheimer Straße am Elsässerplgtz
zu erreichen ist. Gewiß werden sie 'dann auch für später ein
warmes und neues Interesse für die Ar beit des „Wiesbade -

(47. Fottsch-ng.l Nachdruck verboten.

Zrau Isabellen« weg.
Roman aus dem Elsaß,

von » . Schede-Heller
.Missen Sie noch nicht, wie es Decker ergangen ist",

wandte sich Lewald an Manet — „das mutz ich Ihnen
mal erzählen — der Fall ist bezeichnend. In Mrre-
mont wollten sie irgend einer geschichtlichenErinnerung
zu Ehren ein Denkmal errichten. Entwürfe sollten von
den elsässischen Künstlern eingrsandt werden . Decker
liefert prachtvolle Sachen — ich habe sie gesehen. Unter
anderen ein Reiterbild mit einem wild sich aufböumen-
den Pferd — famos sag' ich Ihnen . Der beste Entwurf,
der ausgestÄt worden war — in der Presse ein Lob
— die Jury kommt zusammen — Deckers Entwürfe
werden allgemein anerkannt — aber er bekommt den
Auftrag nicht — nnd warum — Monet — Sie werden
es nie erraten — weil Decker kürzlich den deutschen
Prosessorstitel angenommen hat und er das als guter
Elsässer nicht hätte tun dürfen ."

„Das ist nicht möglich", warf Monet ein.
„Ja doch, es ist möglich. Der Vorstand sah darin

iin hinderndes Moment , und ein ganz konventioneller
Entwurf — aber von einem einwandfreien Elsässer
wurde an Stelle angenommen ."

„Datz die Leute nicht einmal in künstlerischen Din¬
gen die Polittk draußen lassen können", brauste Kroely,
ein Kunstkritiker, auf.

/ „Deshalb wandern so viele Künstler aus — es ist
natürlich nur ein „pw -aHer " und keineswegs Vorbild-

. lich. aber sie wollen die Zänkereien und Reibereien im
Lande los lein und sich als ganze Menschen und ganze
Künstler fühlen ", sagte Duhmer.

„Aber, meine Herren ", rief Kroely lebhaft aus , „am
tMrMoerstsu wiü > es hier einem Kritiker gemacht.

ner KrippemvereiriS" mit sich: nehmen. , Liebe, Freude und
Verständnis für die Kinderpflege atmet hier jeder Raum , und
ganz besonders die jungen Mädchen mutz es ja lacken, hier als
Schülerin oder Helferin einzutreten . Darum kommt alle
mit einem Herzen voll Liebe und offenen Händen und seht
die neue Stätte , die mau den Kindlein bereitet hat.

— Brennstoftabgabe . Von Montag , den 17. September,
ob findet die Ausgabe vou etwa 12000 Zentnern
B re nnstossm isch  u ng  in Mengen von je .3 Zentner , be-
'teherö je zur Hälfte aus Gaskoks und Braunkohle , auf die
Brennstosfmakken 1 und 2 an hiesige Einwohner statt . Gegen
die Brenstistossrnavke(1 bezw. 2) und Zahlung von 8 M. für
e 3 Zentner Brennstofftnischung im ehemaligen Museum.

Zimmer 43, erhält der Bezugsberechtigte einen als Quittun-
für erfolgte Zahlung dienenden Bezugsschein zu Abholu^
der Brermistoffmi schling auf dem städtischen Lagerplatz W»st
bahnhrs (Weisscher Lagerplotz). Es werden täglich 280 Be¬
zugsscheine ausgegeben . Die Reihenfolge der Abfertigung
geht aus der diesbezüglichen Veröffentlichung des Magisttats
hervor.

Landwirtschaftliche Versammlung . Am Sonntag , den
16. September , nachmittags 3yz Uhr , findet trt Erb en¬
de i m im Gasthaus „Zum Schwanen " eine Versammlung de-.-
13. landwirtschaftlichen Bezirksvereins statt . Auf der Tages¬
ordnung stehen vier Punkte über Besprechung kriegSwrrt
schastlicher Fragen , die Kartoffelversorgung,  sowie
die Regelung des Verkehrs mit Obst im Kreis usw. Zu der
Versammlung sind eingeladen außer den Mitgliedern des Be¬
zirksvereins , Bürgermeister und die Wirtschaftsausschüsse de.
einzelnen Gemeinden , sowie die Freunde der Landwirtschaft,
insbesondere auch die Landwirtsfrauen.

— Ausgabe neuer Reichsbanknoten zu 20 M. ES wird
darauf hingewiesen, das; mit der bereits ftüher angekündigten
Ausgabe neuer Reichsbonknotenzu 20 M.begonnen wurde . —'e
neuen ReichSbanknoten sind mit dem Papierrand 9 Zeati
meter hoch und 14 Zentimeter breit . Das Papier ist ans dem
linken Rand der Vorderseite mit einem braunen Faser streifen
versehen und enthält auf der ganzen Fläche ein natürliches
Wasserzeichen, in dem die Zahl 20 und dos senkrecht stehende
Wort '„MARK ", je für sich in senkrechten Streifen abwech¬
selnd, sich wiederholen. Das eigentliche Druckbild ist auf
beiden Seiten der Note 8 Zentimeter hoch und 13 Zentimeter
breit und allieijig von einem y2l Zentimeter breiten Papier-
rcmd umgeben. Beide 'Seiten der Note sind in Kupferdruck
von tiefblauer Farbe als Hauptdruck so ausgeführt , daß ans
jeder Seite für sich durch einen verschiedenfarbigen Unter¬
drück eine besondere Tönung hervorgerufen ist.

Deutschlands-Spende für Säuglings- und Kleinkinderschutz.
Wir verweisen unsere Leser ans den 1cm heutigen Blatt beüiegwdm
Dortrag des Herrn Regierung?- und Geh. Medlzmalra, Dr. v a n
Hake"  Die lehrreichen Auftühruneen zeigen in ewdr.ngl chster
Weise die Notwendigkeit einer eingehenden, wvhlgeregelten Kmder-
schutze?, dem auch die Saulmeltätigkert des heutigen und morgigen
Opserrâ es c Verlustliste Nr. 935 liegt mit der Bayerischen
Verlustliste Nr. 358 nnd der SächsischenVerlustliste Nr. 441 in der
,TaghIatt".SchaIterha!le (Auskunstsschalter links) sowiem der Zwerg-
stelle Bssmarckttng IS zur Einsichtnahme auf.
Wiesbadener vergniigungs -Sühnen und Lichtspiele.

« Die N.-T.-Lichtspiele, Rheinstraße 47 bringen bis einschließlich
Dienstag als Erstanssühruna das vicraktige Schauspiel „Mutter
nnd Kind" mit Eva Speher-Stöckelin der Hauvtrolle. Den lustigen
Teil bildet das. zweiaktige Lustspiel„Der Zopi . Herrliche Natur-
aufnahmen und Humoresken vervollständigen den Sp'elpian.

* Im Kinephon-Thcater. Taunusstraße 1, ist ab Samstag für
nur wenige Tage der in Wiesbaden wohlbekannte Künstler Bernd
Aldor, und zwar in der Titelrolle dc§ weltbekannten Romans von
Oskar Wilde „DaS Bildnis des Dorian Gray zu sehen. Ein
pikaMes Lustspiel„Ist die Katze nicht zu Hans , von ersten Künstlern
flott gespielt, sorgt für heitere Abwechslung. Interessante Natur¬
bilder vervollständigen da? abwechslungsreiche Programm.

* In de» Odcou-Lichtspiele« kommt ab heute ein sehr mter-
essautes Kulturbild russischer Zustände unter dem Titel ..Katharina
Karaschkin' mit der temperamentvollen Künstlerin Mm Richter in
der Haupttolle zur Erstaufführung. Das Lustspiel»Deniamin der
Schüchterne", ebensalls eine Erstausführung, bildet den heiteren Ten,
während einige kleine Bilder den Spielplan ergänzen.

* Thaliathrater . Ab heute Samstag gelangen zwei hervor-
ragende Neuheiten zur Erstausführung,, nnd zwar das spannende

Morqen-Audgabe. Erstes llkr. 4/90»

Rns  dem Landkreis Wiesbaden.
- Dotzheim. 12. Sept. Aus der letzten Gcmemdeverttrttrsitzun,

ist folgendes zu erwähnen: der Schöffe Igstadt, dessen Amtszeit am
18. d Ri. abläust, wurde aus die Tauer von Q Jahren eminmmtg
wicdergewählt. Der Versitzende gedachte der lnzwnchen Gew.Ienen
sowie der beiden Opfer des WildererdramaS am 1. August. Für des
Familie des im Dienste für die Gemeinde ans so traurig- Weise ums
Leben gekommene,i Polizcisergeo.nten Sperzel wurde, um ste vor Nor
zu s-uützen, eine entsprechende Pension bewilligt, da die staatliche
Pension bei der kurzen Dienstzeit nur äußerst gering ist. Der Erlös
für die abgelieserte Glocke in Höhe ocr. W M ?ofl. tn « njg.
auleihe angelegt werden. Durch das Fehlen der Glocke ist S*r miß-
liche Umstand eingetreten, daß die vollen Stunden nicht, mehr durch
Schlagen anaezcigt werden können, was sehr v-rmtgt wn^ Es soll
deshalb zu diesem Zweck eiye andere provisorische Ernrichtung an-
zebracht werden. Erhöht wurden die Bezüge für das Halten von zwer
Bullen von 1206 ans 1066M. nnd für das Fahren des Leichenwagens
von 6 auf 8 M. Für die Geburtstags-Hindenburgspende wurde ern
Bettag von 56 M be willigt.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin . 14. Sept . (Eig. Drahtbericht ) Nach umfang-
reichen Entlastungshäufen des letzten Tages zeigte die Börse j
heute wieder eine wesentlich festere Stimmung . Bei ziem- |
lieh angeregtem Verkehr erfuhren zahlreiche Industrie-
werte beträchtliche Erholung , so namentlich Silesia , Gebr.
Böhler , Deutsche Erdöl , Höseh und Bergmann -Elektrizität
Aul dem Montanmarkt stellten sich Phönix , Bochumer,
Oberscblesiscber Eisenbahnbedarf und Oberscnlesische
Eisenindustrie höher ; ater auch Gelsenkirchener , Harpener,
Thale und Baum verkehrten in recht fester Haltung.
Chemische und Riisturgswerte waren gleichfalls gebessert.
Schiffahrtsaktien waren gut behauptet Türkische Tabak¬
aktien zogen im Verlauf ansehnlich an . Für Orient - und
Schantungbahn bestand Kauflust . Von Anlagewerten waren
Deutsche Anleihen gut tehauptet , Ungarische Rente war ge¬
fragt . Österreichische Staatsbahn waren gebessert.

Weinbau und Weinhandel.
m. Traubenlese . Aus Rheinhessen,  13 . Sept

Die Lese der roten Trauben hat in der Gemarkung Wörr¬
stadt und deren Umgebung begonnen . — ln der Gemarkung
Heidesheim ist die Lese der Portugiesertrauben im Gange.
Sie bringt ein gutes Ergebnis . Die Trauben sind von erster
Güte . Für den Zentner weiden 120 M. erlöst . — In der Ge¬
markung Bodenheim beginnt die Lese der Portugieser¬
trauben am 17. September . Vorlesen haben schon ange¬
fangen . _ Die Trauben sind reif und gesund und der Ertrag
kommt auf einen ganzen Herbst.

Marktberichte |
W T -E Berliner Preduktenmarkt Berlin,  14 . Sept

(Drahtbericht .) Die Verhältnisse im hiesigen Produkten-
verkehr haben sich in keiner Weise geändert . Die Knapp¬
heit an Heu, Stroh und Häcksel macht sich am hiesigen
Platz immer unangenehmer bemerkbar und Ist auch keine
Aussicht vorhanden , daß eine baldige Besserung eintreten 1
wird , da ja bekanntlich der Bedarf der Heeresverwaltung
sicher gestellt sein muß, ehe die Kreissperre aufgehoben
wild . Die Sämereien zur Frühjahrsbestellung waren meist
gefragt , doch blieb auch auf diesem Gebiet das Angebot ge¬
ring . Über den Handel mit Saatgetreide ist nichts Neues
zu berichten.

A-

K̂ naid̂ ^ as G7hcimniz' ^ r Diamantf-ld-r" mit Llli Neu
heck und L ~ ' ‘ ‘ ‘ o....fL... i .. .
von Franz
heck und Lotte Erol und das reizende Lustspiel„Der Theat-.rwcinz"

- ifet mit Lo Ballis in der Hauptrolle. Idyllische Bilder

Kopfschmerz . Unilber-
ktroffen in
1 s. raschen
I u.vorzUgl.
1 Wirkung.
I Erhältl -in
’ Apothek.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt e Seiten

von Franz Hofer mit Lo Vallrs m der Hauptrolle, ^ opuxicgc
aus Oberfranken beschließen das reichhaltige Programm Die letzte
Abendvorst ellung beginnt von jetzt ab wieder um u

Der sitzt ewig zwischen zwei Tellern und bald wird ihm
der rechte, bald der linke weggeschnappt."

„Seitdem Sie eine Elsässerin zur Frau haben, sind
Sie wohl auch in Fühlung mit den elsassrschen Krer-
sen?" fragte Monet.

«Natürlich — aber ich bin um so schlimmer daran ."
Er lachte. „Mutz ich die französische Grupp - tadeln und
die deutsche loben , so heißt es bei d-n französischen
Elsäsiern : C ’est un Al lern and . Geschieht es aber, wie
vor kurzem einmal , datz ich die französische Ausstellung
auf Kosten der deutschen hervorheben mutz, so sagen die
Deutschen todsicher: Siotierlich — er hett jetzt e Welscht
g'hierot ." ^ „ „ „ . ..

Die Herren lachten. „A propos von Welschen. Mtgen
Sie , wie es der Berst geht?" wandte sich Letvald an
Duhmer . . t r . „ . „ r „

„Jshr Bacchant ist fertig , und soviel ich weiß , soll zur
Ausstellung im Rohanschloß am 1. April ihre andere
Plastik „Hunger " herauskommen ."

„Eine begabte Frau . Ich war letzthin in ihrem
Atelier ", erzählte Decker, „da hat sie mir die Sratue
gezeigt , und ich muß sagen , rch war überrascht — so
stark in Auffassung und Ausführung und so gar nicht
konventtonell ."

„Man sollte nicht glauben , was für eine Kraft rm
der Frau steckt, wenn man sie ŝieht *- • so bleich und
mager kommt sie einem vor —

„In dem Nest dahinten in Macheini oder Murrheim
wird sie es sicher nicht leicht gehabt haben — was mag
da getuschelt und geklaffcht worden sein , wenn rm
Pfarrhaus Modelle aus Straßburg kamen' , meinte
Duhmer . '

„Ist ihr Mann tot ?" fragte Kroely . ,
„Ja . und nun lebt sie seit ein paar Monaten hier.
„Sie hat aber auch schon ihre schwere Not gehabt .

erzählte Lewald/ „sie kam mit einem Kops voller Jllusio-
i nen — das fiel langsam , wie in einem Herbstwald ab.

HauvttchUftlk itkr- «. H« gerhorft . j
«erantworUi» für deutsche Politik: *• ©««l«*fi »** r1°" wr 1Dr. phil. « . Sturm : für den Unterhaltung««-» . B, ». Rsurn dor k, m* m
Nachrichten au« Wiesbaden und den Nachbarbezirken: 3^ 8 - » . D>e!end - ch. 1-ür « erichltsaal: H. Diesenbach ; iüe Sport und Lustiahrt: 3 . 8 .. T. Lo»»- er . ^
für 8ermiichie« und den Briefkasten̂E. Loracker : 1" den tj«

für die «n,eigen und Reklamen: H. v or n a u si 'Amtlich in W>-rbaden.
Druck und Brria, der L. Schellenberg 'schen Hof-Buchdruckerei in Wiesvaoe».

Sprechstunde der Schriftleikung: 13 bi« 1 Udr.

Nirgends fand sie Anschluß - aber sie ist ein tapferer
Kerl — sie will sich durchringen und dlircharberten, -7
nur müde sieht sie ans , - arg müde - rch vxrtz nicht,
ob sie bis zum ersten die Statue fertig schafft. .

Die Herren setzten sich wieder um den Tisch, uns I
während draußen die Schneeflocken wicoelten , flogen
die Worte munter hin und her, und rn der beyagliä,en
Wärme des alten Hauses , zwischen dampfendem Punsch
irnd aualmenden Zigarren vergaßen auch ste alle poiltt»
scheu Zerrereien und Widerwärtigkeiten . j

Lewald hatte recht gehabt. Isabelle war müde . S«
war schon mit kranken Nerven nach Strisiburg gekom«
men , und die Seele , die sich io stark ln , Murrhetm be¬
hauptet hatte , schien nicht mehr die nötige Spannkraft
zu haben, um über die Schwterrgkerten hmwegzukolw
men , die sich mit der Ankunft und dein Emleben m
Strasiburg verbanden . Es war auch hier so schlver,
Boden zu fassen. Man kannte sie nur wenig , und der
einstigen Pfarrfrau aus Murrheim wollten sich ote
Türen nur widerwillig öffnen.

Sie fand auch hier die engen Grenzen und polm - ,
schen Bedenken wieder , denen sie in Murrheim hatwi
entfliehen wollen . Es waren überall dtrselben polm-
schen und gesellschaftlich gebundenen M -.nschen. Von
hüben und driiben wurde gehetzt. Da wo man ruhig
und sachlich hätte bleiben sollen , wurde letdenschaftlla ^
Partei ergriffen — immer für die Altdeutschen gegen
die Elsässer oder für die Einheimischen gegen bte Ein-
gewanderten So wurde das Volk hin - und hergezer"
und kam yicht zur Ruhe . . . cm

Das alles hatte Isabelle m ihrer frühen Made
zeit nicht so empfunden , aber setzt litt sis darunter . „A» zj
beiten Sie , Frau Jsgbelle , das hilft über vreles hu
weg " harte Barthels vor seiner Ab '-eise nach Grieche!
land zu ihr gesagt . Und sie war an, die Arbeit gegangen
mit doppelter Kraft und Leidenschaft, als müsse ste erw
holen , toa§' sie im letzten Jahr versäumt hatte.

itzUNg fehlt.)

v;
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Männliche Perforier-.
Gewerbliche» Personal.

Zuurbeiteriu für Röcke grsucht.
Klein. GeiSverastraß e 20. 2._
Lehrmädchen für Damenschneiderei

geiucht S chwalbacher Straß e 8.
2- Puvarbciterin für f. Putz gesucht'.
Mma Aschermer. Webergasse 7,_

Jüngere » Mädchen,
w. sich m ©pt1--
will g«s. L.
Webergaff« 3.
. . . Büglerin gesucht.
Dieser . Wellritzstr aße

I . Mädchen für Küchê u. Haushalt
gesucht Frie drichstrafii>. 87, 1 r.

.cmi .— ... . . . ... . .-

narbeiten cmsbilden
If, vorm. D. Stein,

Köchin
zur Aushilfe gesucht. . ..
erfragen Rbeinsira ße 104.  Part.

Nähere» zu

Junge » Mädchen
zum Kochen lernen gesucht ohne
^ggstraA mEa  Hitmg,
o Telephonistin,
Lift in ad eben, Zimmermädche» gesucht
Sotel Hoben zollern_
. _ „ . Bllrinmädchen»
W» alle Hausarbeit versteht, in kl.
HauLh. z. 15. Sept . od. später gesucht
Wilhelmftraße ^ 28,_ Zigarrengeschäft.
m Duche Haus - ob. Alleinmädche«.SÄV 1 11  w 12%
Mter ' F. W m '̂en oö̂ EbIÄ
- g , — - “
u. HauSma
frou bei

Fleißiges Zimmer¬
mädchen od. junge . . . ..
hohem Lohn u. bester

--<> Wort gesucht Hainerweg 3,

junge Krieger S-
' c Ver-

S «l. brav . Mädch» d. gutbgl. koch. k.
u. etwas Hausarbeit übern ., sofort

Klee, Häfnergaffe 13.gesucht.

Tüchtiges Älleinmädchen
mit guten Zeugnissen gesucht.
Lohn. Wrlhelmstraße 22, 3.

guter

SHtuinnb . zuverl . Alleinmädchen,
fcdien kann, in kl. Familie zum

Ost. gesucht. Näh. zu erfragen
Rheingau er Strasse 8, 3 links.

Ein Hausmädchen
zum sofortigen Eintritt bei gutem
Lohn gesucht Schützenstra ße 18.

Besseres Dienstmädchen
oder Stütze gesucht. ■ Konditorei
Künder, Museumstrane 8.

Tücht. Mädchen mit guten Zeugn.,
das gutbürgerl . kocht u. Hausarbeit
gründlich versteht, in kleinen ruhigen
Haushalt gesucht. Näh. Weißenburg¬
straße 12, 1 r. _

Junges Mädchen
für kl. Haushalt , auch zur Erlern.
d. Gesch., sof. ges. Alte  Kolonnad e 8.
In kleine» Haushalt <2 Personen)

ein durchaus zuverl. gesundes saub.
Mädchen gesucht, das einfach kochen
kann. Wäsche a. d. Haus , guter
Lohn u. gute Behandl . Ausk. erteilt
Fr . Möller , Mühlgasse 17, Hth. 1 St.

Braves fleißiges Mädchen
gesucht Herder strasse 31,  1.

Zuoerl . Älleinmädchen
gesucht Emser Straße 44, 1 link».
Ein sittlich gut empf. ' jg. Mädchen

für Hausarbeit aus sofort od. spater
gesucht Kapellenstraße 47.

Gut emtzfohl. ruhiges Mädchen
od. Hilfe ta^ üb. bei h, L. z. 18. Sept.
gef. Vorstell. 5—7, )Augi»stastr. 9.

ädcheSaub . zuverl . Mädchen tagsüber
gesuiüt Sch ar.nhorstst raße 42, 1 lks.

Junges 14—löjähr . Mädchen
zu e. Ilähr . Kinde u. 2 Jungen v.
7 u. 9 I . gef. Moritzftr. 31, 2, Thörey.

»ridNche
»o «ifw»wH4e » twfMml.

Erstes Spezial -Geschäft sucht per
sofort tüchtige bilanzsichere

Buchhalterin.
Offerten mit Bild u. Zeugniskopien
u. U. 990 an den Tagbl .-Verlag.

aür unser kaufmännisches Büroen wir tüchtiges

Fräulein,
welche» Schreibmaschine schreibt,
flott stenographiert und mit allen
kaufm. Arbeiten vertraut ist, zum so¬
fortigen Eintritt . Gefl . Off.  mit
Zeugn .-Abschr. u. Ang. d. Geh.-An-
sprüche erbeten an Rhein . Maschinen-
und Apparatebau » Anstalt Peter
Dinckels u. Sohn » G. m. b. H,
Mai», . F89

Für den staatlich genehmigten
Wohlfahrtsvertrieb erster nationaler
Körperschaft F39

Dame gesucht.
Richter.

Mainz , Schusterstraße 15, 1.
PhotO- raphie!

Eine Laborantin u. eine gewissen,
haste Kontaktdruckerin finden sofort
dauernde Stellung.

Strauchs Photohans,
Bahndosttraße 5.

Junges Mädchen
für einige Stunden Hausarbeit ge¬
sucht Müllerstraße 9, 1. f ätoi « iMri

Jür ^ ere saubere Frau
täglich 5 Std . für Hausarbeit ges.
Emser Straße 4, Vdh. Part.

MdnrAche Persoue ».
Personal.

Saub . Stundenfrau 2 Std . vorm.
gesucht Schiersteiner Straße 24, 3 l. Tüchtige Schreiner gesucht.

W. Lotz. Oranienstraße 37.Stundenfrau tägl . 1% Stunden
gesucht Kaiser-Fr .-Rin« 20. Part . l. Schuhmacher für neue Arbeit

ptgoffp 12.Zu sofort
ordentl. fleiß. Stundenfrau gesucht.
W. Betzhöld, Theresien-Avotheke.

Sämümacher
in u. außer dem Hause gesucht

Monatsfrau von 7M —9 Wr
sofort gesucht für leichte Arbeit.
Klein, Geisbergstraße 20, 2.

Glasergebilfe
gesucht Nerostratze 38.

Monatsfrau
auf 2 Stunden vormittags gesucht
Oranienstraße 80, 3 links.

Junge oder Mädchen,
w. sich in der Ovtik ausbild , mochten,
sucht Optiker Höhn, Langgaße 8. .

MonatSfrau , gut empfohlen,
sauber u. zuverl. sofort für 2—3 Std.
vorm. u. 1 Std . nachmittags gesucht
Rheinstraße 115, 2.
Saub . Monatsfrau täglich 2—3 Std.
sucht Webergasse 3, 1.

Kräftiger Hausbursche
aus sofort gesucht. Eisenhandlung
Weygandt, Webergasse 39.
Jung . HauSbursche od. Laufmädch.
für leichte Arbeit gesucht. L. Wolf,
vorm. D. Stein , Webergasse 3.

Monatsfrau
dreimal wöchentlich für je 2 Std . ge¬
stickt Göbenstraße 6. 1 rechts.

Junger Hausbursche
gesucht Mühlgasse 17, Eckladen.

Tüchtige Arbeiter für dauernd
gesucht Dotzheimer Straße 21, Part.Monatsfrau für 3 Std . täglich

gesucht Niederwaldstraße 11. Klapper.
Saub . fleiß. Monatsfrau

für 1—2 Stunden vormittags gesucht
Riehlstraße 16, 3 links.

Wegen Einberufung
wird eine geeign. Person , Mann od.
Frau , in eine kl. Wäscherei, w. auch
tätig mitbelfen muß, gesucht. Off,
mit Gehaltsansprüchen u. Ang. der
feU6. Tätigst u . S . 998 Tagbl .-Berl.Saubere Monatsfrau

gesucht Herderstraße 31, 1.
Monatsfrau oder -Mädchen

sofort vormittags 4 Stunden gesucht
Emser Straße 37, 2 r.

Ein oder zwei Urlauber
zum Aepselpflüaen gesucht. Heuser,
Walkmühlstraße 10. Gartenh.

Ei« Laufmädchen gegen guten Lohn
zum 1. Oktober gesucht. Lehmann
Strauß . Webergasse 5.

Brav , kräft. Laufbursche zu sof. ges.
Kost u. Wohn, ini Hause. Auswart,
bevorzugt. Luisenstraße 4, Apotheke.

Tagblatt -Trägerinnrn,
kautionsfähig , zum 1. Oktober ge¬
sucht. Näh. Tagblatthaus , Schalter-

Tagblatt -Trager.
kautionssäbig , zum 1. Oktober ge¬
sucht. Näh . Tagblatthaus , Schalter-
Halle rechts.

l« -8chide
«ribttche Person««.

» • utminrAiM  Personal . _
Tüchtige Haushalt -».

Glas -, Porzellan - Verkaufen suchtab 1. Qkt. Stellung . Offerten unter
D. 993 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliche, Persoual.

Empfangsdame , .
bisher Berk., sucht. Stell . m Phot.
Atelier : selbige mochte stch tn EN
vorkommenden Arbeiten
Off. » R . 993 an den Tagbl .-Verlag.

Gebild. Dame, franz .» engl.,
Klavier , sucht Stelle als Erzieherrn
od. sonst, paff. Wirkungskreis . Ost.
unter H. 998 an den Tagbl.-Verlag,

Tücht. j. Mädchen sucht Stellung
als Köchin bet Dame od. Herrn zpm
1. Oktober. Näh. Kmser-Friedrich-
Rinn 67, 2, Lie schenRester . -

Junges kräftiges Mädchen
sucht Stellung in bess. Haushalt, , am
liebsten zu Kindern . Nah. Dotzhermer
Straß e^124,H th.̂ 1, „St . r .-

Junge nette Kriegersfrau
sucht tagsüber Beschäftig., am liebst.
Konditorei oder Kaffee. Ostert . u.
B. 299 an ine Tagb!.-Zwe>gstelle.— .

Junge saubere Frau
sucht für morg. od. für nachm.
schüft. Näh. Georg-August,tr . 8, 4Or,
1 Junges Mädchen
sticht für nachm. Stelle zu Kindern.
Näheres Wellritzstratzê ll ^ ,-

Fräulein sucht kür abends
nach 6 ober 7 Uhr Beschäftigung für
schriftliche Arbeiten. Off . u . N. 299
an die Taabl .-Zweigst .^BiSmarckrn.

Saubere Frau sucht Lade»
zu putzen. Albrechtstraße 37._ 3._ _

Tüchtige Stenotypistin,
welche auch in allen Kontorarbriten
erfahren ist, zum bald. Eintritt ges.

u. E. 998 an den Tagbl .-Verl.

Walleiterin
für ein Küchenmagazin sofort
gesucht. Gehalt 300—700 M.
monatlich. Warenkaution von
2090 Mk. muss gestellt werden.
Ost . u. P . 999 Tagbl .-Verlag.

Tüchtige
Verkäufer»«

für erstes JnnendekorationSgeschäst
der sofort oder später

gesucht.
Offerten mit Bild und ZeugniS-Ab-
schristen unter T. 990 Tagbl .-Berl.

Für große Arbeiter - u. Beamten-
Sveiseanstalt wird zur Unterstützung
der Leitung eine

Semudte IWlge Dam
gesucht, die auch zur Erledigung von
schriftlichen Arbeiten, Führung der
Kasse usw.. herangezogen werden
konnte. Geeignete Bewerberinnen,
die über praktische Erfahrungen bet-
fugen, wollen ausführliche Oster"
mit Angabe der GehaltSansprüche
Photographie einreichen u. A. 9
an den Tagbl .-Verlag . 904

Lehrmädchen
"US guter Familie gegen soforttge
Vergütung gesucht Spielwaren
Geschäft. Kleine Burgstraße 1.

Gewerblich«» Prrsrual.

2- 3 ötpett*Paratn
Nst sicherem gewandten Auftreten
für gute patriotische Sache, Wohl-
fahrtsvertrieb . für Wiesbaden unv
Umgegend gegen Vergütung

, sofort gesucht.
Die Damen w. d. Vorsteherin angek.
«aheres Mk-lasstraße 24, Part.

Putz:
Eine zweite Arbeiterin gesucht.

_Eb . Hemmer.LeWM» U M
gesucht.

L. Nothnagel , Gr . Burastraße 16.
TWttse PeWyttiMll

gesucht.
Geschwister Betz. Gr . Burgstr . 9, 3.

sofort gesucht.
„Wenes", -

Rhein. . «er Gkr. 7.
Erzieherin gesucht.

Es wird für 1 Knaben von 9 I.
eine Erzieherin sKindergärtnerin
1. Klaffe) gesucht, die Sprach - und
Mvfikkenntn. besitzt. Dieselbe muß d.
Knaben unterr . u. s. Körperpflege
übernehmen können. Vorzustell. zw.
2 u. 4 Uhr Rbeggstr iiße 6.

Kochleyrsräulein
gesucht  _ Abeggstraße 2,

« ' sucht
zu sofortigem Eintrstt selbständige

Herrschastsköchin
für Privathaushalt . Auch Aushilfe.
Vorstellung 6—7 Uhr

von nenberaer Straße 17.

Wien,
MkliieMin

u. Kräfte für Obstverwertung fü
das besetzte Gebiet sucht WO!

Fr au enarb eitsm eldcstelle
im Arbeitsamt . Zimmer Nr 3.
Sprechstu nden von 8—10 Uhr.
Gut empfohlenes

Zimmermädcheu
für sofort gesucht

Hotel Rote,

lWm
für Herrschaftshaus fof. oder 1. 10.
ges. WieSbad. Allee 80, Adolfshöhe.
Tächt. H«»s« ädchen

zum 1. Ostober gesucht.
Schäfer. J dsterner Straße 4.

WItl  Z« ÄW8
ge sucht Nerotal 11

Lesscht!«elllTSMerpr»jlSkkt
_ _ _ ^ - idch. 3 geb. j.
Mädchen im Alter von 20—24 I ., a.
iut. Familie , zu m. Unterstützung.
Lorurteilssteie i.  Mädchen , dre den
Ernst der Zeit erfaßt , w. sich unter
Darleg . ihrer Verhältn . umgehend
melden: es wird nur auf gewissenh.
arbeitsfreudige Kräfte refl . Wäsche
außer d. Hause. Gute Behandl . u.
Familienanschluß zugesich. Off. .nnt
Gebaltsanspr . u. V. 996 Taabl .-V.

sauber u. zuverl., w. etwas kochenk.,
zum baldigen Eintrist gesucht

Rh einstraße 115. 2.

Allei«mädche«
sofort gesucht. Kochen nicht erford.
Kaiser -Friedrich -Ring 19, 3.

Gesüßt
für Wiesbaden zu bald. Eintr . ein«ädche«,
welches kochen kann u. in der Haus¬
arbeit erfahren ist. Schrifl . Meid. n.
Langenschwalbach. Parkstraße 7,
Zimmer 1».

Allemmädchen,
welches kochen kann, für klein. HauS.
halt gesucht ,
_R hrinstraße 15. 1. Stock.

Zuverlässiges sauberesAkeinmädchen,
welches kochen kann u. Hausarbeit
übernimmt , von älterem Ehepaar

z«m 1. Oktober
gesucht. . Große Wäsche außer b. H.
Meldungen von 3—4 Uhr nachmitt.
Adelheidstr aßc 86, 3._Alleinmädche«,
w. etwas kochen k., für kl. Familie
ohne Kinder, sucht unter günstigen
Bedingungen Frau Martensteln,
Adolksallee 13. 2.  _

gesucht für sofort oder 1. Ost. zur
selbst. Führung des Haushalts von
2 Personen ber hohem Lohn.

Dr . Oberdieck, Rheinstraße 111. 1-
Suche für meine Tochter

sofort oder später zuverlässiges
Alleinmädchen.

Vorzustellen zw. 4 u. »7 Uhr. Blume.
Kaiier -Friedrich-Rina 46, 1 rechts.

kn m.  tut. «nun
für Haus u. Küche zum 1. Ost. d. I.
vv,l einem alleinstehenden Ehepaar
zu mieten gesucht. Zweites Mädch.
befindet sich dort. Meldungen er¬
beten von Frau Anna Bollqold in
WieSbad.. Billa Elisabeth. Kapellen-
straße 91

Zum 1. oder 15. Ost. tüchtiges
Allein mädch«»,

r kl. herrsch. Hau sh. gesucht. Näh.
nt . International . Leberberg 11a,

Ju«ges « ädche»»
nach Köln in kl. HaiiShalt sof. ges.

"Jeckel, Mühlaasse 13. 2.
Alleinmädche«,

erfahren in Haushalt u. Kirche, zu
2 Personen per 1. Oktober bei hoh.
Lohn gesucht
_ Schlichterstraße 18. 2.

Attei«mä»che«,
w. gutbürgerlich kocht, per sofort ge.

Kleine Lanmwsse 1._
Zum 1. »der 15. Ott . wird in Herr«

schastl. Haushalt (2 Pers .) ein tücht.Alleinmädche«,
das gut kochen kann, gesucht. Meld.
vormittags bis 11 Uhr u. abends von
7 Mr ab

Schiersteiuer Straße 3. 2.

M KiiltzkMUA»
für sofort gesucht. „ F246

Krankenhaus vom Roten Kreuz,
_ Schöne Aussicht 41._

Kriegerswitwe,
berufstätig , sucht zuverläff. geelgn.
Persönlichkeit ohne Anhang, um
taasüter den Haushalt zu versehen
u. 3iähr . Kind zu beaufsichtigen.
Ost , u L. 998 an den Tagbl.-Berl,

Kriistigks AiilhkMiidA»
gegen hohen Lohn für sofort gesucht
_ Hotel Rose.Xfllfllt(Mit Imtsfm
für sofort gesucht. Frau Geheimrat
Dr . Bindseil , Bittoriastraße 41.

TusdlM-TliiseriiiN«.
kautionSfähig, zum 1. Oktober ge¬
sucht. Näh. TagblatthauS , Schalter¬
halle rechts.  *

SrSrr-Litetost
Männliche Persone ».

KanstnännischeS Personal.

Herr .
zur Unterstützung unseres Fabrik-
lciters u. zur Erleb , des Versandes
in der Fabrik kür sofort auf dauernd
gesucht. Sckiriftl. Angeb. u. Beifüg,
von Zeugnisabschrift , an Schwarz¬
werke A.-kß Niederwalluf b. Wiesv.

Mrlircre Lehrlinisk
sucht für sofort W09
Stellennachweis für kfm. Angestellte

^m ^ rbeitSamt ^ Z»n n̂er^20^
_ Gewerdlichos Personal. _

Schreiner u. Maschinenarbeiter
stellen noch ern

_ Gebr . Neugebauer.Schuhmacher
gesucht.

'S SHMkWfte.
Wellritistraße 26.

Schuhmacher
sofort gesucht «. Lehrjungen Kleine
Sckwalbacher Straße 10. Werkstatt.

Heizer
für Zentralheizung morg. u. abends
gesucht Am Römertor 1. Ecke der
Langgaffe.

Heizer Gesucht
für 2 nebeneinanderlieg . Pensionen

Leberberg 9.
Tüchtiger, selbständiger, verheirat,

sssärtner
für Zier - u. Pflanzgarten u etwas
Feld für sofortigen Eintritt oder
1. Oktober d. I . gesucht. Geräumige
Dienstwohnung steht zur Verfügung.
Ana, u A. 345 an den  Ta gbl.-Verl.

Tüchtiger erstklassigerHa»»sdie«er
sofort gesucht. _ Kais erhof. ,

gesucht._ Europäischer Hof.

iiidjtfgc fagtrirbcitet
öhssengroßhandlung.
sstraße 40. __

gesucht.
Wenzel, Kohle

Pri'edrichstraße
^uhrmann

für sofort gesucht._Bierkönig.
Junge Leute oder Mädchen

für Handwagen gesucht.
Eilboten-Jnstitnt „Blaue Nadler ".

_Schwalbacher Str . 19._
3onjHMi8!?t ioUeinJil.
Leichte Stellung . S ti ststraße 31, P.

Ta - dlatt - TrsAer
kautionsfähig , zum 1. Oktober ge¬
sucht. Näh TagblatthauS , Schalter¬
halle rechts.

k 8 r>« -8e!ö- e
WMHkQt  Per ?»»«».

tomtmb Pc,s »«>st.

Fräulein
mit guter Handschrift sucht für sof.
Beschäftigung, eignet sich auch zum
Verkauf. Offerten unter E. 997 an
den Tagbl .-Verlag,

Gewerbliches Personal.

Ged. ält. Erzieherin
(lange in Paris gelebt) sucht Stell .,
am liebst. Süddeustchl. Vorz. Zgn.
Ost , u. E. 999 an den Taabl .-Verl.

sucht
Kaufhaus Würlenöerg

G. m. h. tz.

Staatlich gepr. Wochen- u. Säug-
lingspflegerin mit besten Zeugn , u.
Empfehl.. s. St . z. 1. Ott . od. spater.
W. evt. a. die ©t. b. mutterl , Kind,
übern. Ost. an Fra » M. Brandt.
Jugenheim Berastr .). Kemvenstraße.

Dame,
gewandt im Hause und Vorlesen,
wünscht sich bei Dame , wenn auch
pflegebedürftig, zu betätigen . Ost.
u. Z. 997 an den Ta gbl.-Verl ag._
Sed. Demv. Jautse, 35I..
in Stadt - u. Landhaush . durchaus
bew., kinderlieb, s. Wirkungskreis
für Ost. oder spät. Suchende besitzt ,
Kenntn . in Krankenpsl., Stenogr .,
Buchsühr. u. Scbreibmasch. Off . u.
W. 299 an die Taabl .-Zweiastelle.
Avspruŝlose ged. fftine,

tüchtig u. erfahr , im Haushalt , w.
gut kochenk., sucht Stell , als Wirt-
schaftsfrl. Ost. u. O. 999 Taabl .-B.

Tüchtize Köchin
mit langjähr . Zeugn .. in all. Haus¬
arbeiten erfahren , lucht Stelle in
ruhig . Haushalt , geht a. als Allein-
inädchen. Offerten u. O. 997 an
den Tagbl .-Verlag._

«MiTete elaskltze Home
aus guter Familie , im Haushalt er¬
fahren , sucht Vertrauensstell , unter
bescheidenen Ansprüchen. Offert , u.
H. Ü97 an oen Taalss.-Verlag.__

Suche für meine Schwester,
die tüchtig u. fleißig, Stellung als
Stüde in fein, klein. Haushalt , bei
einzeln. Dame »der Ebepaar . Näh.
Luiscnstraße 49. Parterre.
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A LnmelWkii I
1 Zimmer._

Adlerstr. 53 sch, gr. Z. u . Küche sof.

_ 2 Zimmer._
Hellmundstr . 28, D „ 2-Z.-Wohu. sof.

4 Zimmer._
Ellenbogens . 13 ger. 4-Zim.-W. m.
^Gas , Elektr., bei Schweiber.

Herdcrstr.21, LSt.,
in rnfna . Hause, eleg. 4-Z.-Wobn..

nnt Bad ». reicht. Zubehör, sofort
oder 1 Okt. zu vermieten. Alle
elektr. Lamven u. Lüster bleiben
zur freien Benutzung auf W. h.

5 Zimmer.
Jahpstraße 44 8-,

herger . Näh.
jim.-Wohnung, neu
kheinstr. 107, P.

7 Zimmer.
Rheinstraße 109. Part ., 7-Zimmer-

Wohnung, Südseite . Näh. daselbst.

Läden und Geschäftsräume.

Ellenbogens. 13, 1. 2 Helle Zim. für
Gesch.-Zw., a. z. M.-E. Schweitzer.

Au swärtige Wohnungen.

_ Im Billen-Biertel . Adolfshöhe.
«chillerstraßc 8, für eine oder zwei

Damen hübsche 2- od. 3-Z.-Wohn.
unt kl. Küche. Gas . 1 Stock, in
ruhig, vornehm. Hause z. 1. Okt.
zu verm. Zentralh .. el. Licht. Balk.
Täglich 4—6 Tel. 2935 Wiesbad.

Möblierte Wohnungen.

Kssfllft- 37 gut möbl. 3—4 Zim. m.
_Kü che, Balk., S onnens. Bes. 8—12.
Möbl. sonn. 4-Z.-W.. Nähe Kurb..

billig zu v. Näb. Taabl .-Berl . NI
In schön geleg. Billa im Kurviertel

sind 1 auch 2 vorzügl.

auch Zimmer zu verm. Elektr. L..
Zentralheiz ., evt. Borräte abzug.
Offert u. U. 994 Tagbl .-Berlag.

Aiöblierte Zimmer , Mansarden :c.
Adolfsallee 12, 3, 1—2 sch. mbl. Zim.

mit 1—2 Be tt en u. gut.  Flügel.
Al brechtstraße 24, 1, aut möbl. Zim.
A. d. R in gkirche9, Hochp., sch, m. Z.
Bismarckring 12. 3 r , großes möbl.

Zimmer mit elektr. Licht zu vm.
Bleichstraße 30,. 1 l.. möbl. Zimmer

mit u. ohne Pen sion zu ver m.
Kl. Burgstraße 1, bei Fix , gut möbl.

Zim ., Telephon u. elektr. Licht.
Dotzheimer Str . 55, 2, schön möbl.

Zim . mit od. ohne Pensioii zu vm.
Dotzheimer Str . 57. Fsp., sch. m. Z.

Kaffee z. 1. 10. a. Geschäftsf. (15).
Emser Str . 44, 2 l., schön mbl. Zim.

mit  gut . Mittags tisch sof. zu vm.
Frankeüst r. 23, 1 r .. möbl Mans.
Karlstr . 24, 1, 1—2 gut möbl. Zim.

frei , sof. od. spät., event . Essen._
Kirchgasse 44» 2, mibl. Zim. m.  Pens.
Luise,,str. 17, £«‘4,,

Nerotal 22
möbl. Zimmer mit guter Verpfleg.,

auch Zim. mit Kochgelegenheit zu
müßigen Preisen zu vermieten.

Moritzstraße 60, 2. St . rechts, einfach
möbl. Zimmer , 15 Mk._

WinsWe 68. ], Alleeseite.
eleg. m. Wohn- u . Schlafzim ., mit
elektr. L., in klein, ruh . Haushalt,

Schwalb Str . 69. 2 L, m. Z. m. P .
Zum 1. Oktober sch. gr. möbl. Zim .,

n . Ringkirche, zu verm. Off . u.
S . 299 an. den Tagbl .-Berlag.

Behagl. möbl. Zimmer,
Zentralh .. elektr. Licht, mit gut-
bürgerl . Pension zu v. Mauritius-
straßc 8. Restauration Zur Börse.

Leere Zimmer , Mansarden re.

Bismarckring 40, 1 Tr . l„ groß. hell.
Mans . z. Einstrll . von Möbeln. _

Gocthestr. 7T = 2 I. Mf ., a. Möü.-E)
Wellritzstr. 11, Hth., kl. Mans . z. v.3

Zwei Damen (Daucrmieter)
suchen in g. Hause, n. Kochbrunnen,
2 mbl. Z. (L 20—25 Mk.) m. Kochgel.
z. 1. Okt. Off . u. M. 998 Tagbl .-Vl.

Berufsdame
sucht zum 24. 9. freundl . möbliertes
Zimmer m. Kückenbenutz,, am nebst,
als Alleinmieterin in ruh . Haushalt.

'Nähe Bahnhofstraße bevorzugt. Off.
u. H. 999 an den Taabl .-Verlaa. __

Alleinstehender älterer rüstiger
Herr

sucht als Dauermieter bei g. Famil.
oder in Pension bchagl. Heim, wo
er sich event. zu s. Unterhalt , noch
etwas betätigen könnte, am liebst, in
landwirtschaftl . Betrieb Nähe Wies¬
badens . Eigene Möbel Vorhand. Off.
u. A. 344 an den Tagbl .-Berlag.

Gut möblierte Wohnung.
2—3 Zimmer mit Küche lkeine
Küchenbeuutzungl zu « ieteu gesucht.
Offerten (nur mit Preisangabe ) u.
L. 999 an den Tagbl.-Berlag.

Qi
Mietverträge

vorrätig im

TagMatt-Yerlag, Laaggassa2t.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
VAltch« »n | «igett tm „« einen Anzeiger" in einheitlicher Satzfsnn 29 ffg ., davon abweichend 23 ffg . die Zeile, bei Aufgabe zichldar. AutwSrtige Anzeigen 23 W «. die Zeile.

SfrtäBje
» !iv,t . Verkäufe.

9 Wochen alte Ferkel zu verk.
Merten , Erbenb., Verbindungsstr . 2.

Eine Schlachtziege zu verkaufen.
H. Ullrich, Sonnenberg . Allersberg 17

I Foxterrier , vr. Abstammung,
zu verk. Bleichstraße 37,̂ Part.
,» .. 2̂ . Dackelhund billig zu verk.Nah. Stb . Rheinstr . 34. S . nur mitt.

Alte u. junge Hasen,
Belg. Niesen, billig zu verkaufen
Frankenstraße 24, 2,  Her ber. _

Eine Angora-Häsin
mit 0 Jungen billig zu verk. Rhode,
Ruhberastraße 7.xhbergsträße

Glucke mit. Glucke mit 4 Kücken zu verk.
bei Zorn , Nikolasstraße 16/18
Swet schöne junge Leghühner z. vk.
Nah. Cakha, Helenenstra ße 30, 3._
Regulator , Ofenschirm, schw. Säule

umzuash . zu verk. Em ser Str . 46, 1.
Echte Skunks -Garnitur

u . verschiedenes andere preiswert zu
verk. Adresse im Taabl .-Verlaa . _ Tp
Br . Fuchsmuff tm Auftrag abzug.

Schenk, Kürschner, Gemeindebadg.
Kl, schwarzer Strohhut für 5 Mk..

Ansch.-Pr . 20 Mk. Neunasse 13. 3 r.
Geige und Noten billig zu verk.

Dotzheimer Straße 75. Part , links.
Fast neues Speisezimmer

Lz Swei moderne Schlafztmmer , Fay .,
Waschttsckez. Anschließen, f. Friseur
passend. Teppiche. Lampen u. per»
ichiedene andere Sachen zu verk. An-
zusohen am Samstag von 9 Uhr ab,
Damb acktal 20._.0>n,-f>:mri
2 eis. Bettstcll. u. 1 Kinder-Äadew.
SU verk.  Kirchgaffe 22. 1._

Kinderbett, wie neu,
zu verk. Sed anstraße 12, 1 l.
Reu aufgeärb . Sprunge ., 95 X 1857
zu verk.  Delasveestraße 1, 4.
Roßhaarkiffcn 10. Stehlampe 8 Mk.,
Waschk. 8, v. Kückens. Stei ng. 13, 3 r.
Ungebraucht, gr. Herren -Schreibtisch
mtt Auftatz zu verkaufen. Näheres
im Tagbl .-Berlag . Th

iKetir. « Mrelbtlsch, Gaszuglampe,
Kinderbettchen, Kinderwagen zu vk.
Rudeshei mer Str . 14, Torei,igaiig,
Büfett mit Buntvergl ., 2tür . pol.

Nußb.-Kleiderschr.. f. neues Bett mit
Roßhaarm ., 6 Zimmerstühle , H.- u.
D,-Schreibtisch, Paneeldiwan . 2- u.
Ilur . Kleiderschr., lack. Nuhb.-Vertiko,
Tr .-spiegel , Nähmasch., Gaszugl ., f.
n Federoeckb. u. Kiff., Waschkcm. m.
Marmorpl ., Grammophon . Teppich u.
P ortieren usw. Römerberg 9. 1 l.
Eine gut erh. rote Plüschgarnitur,
nußb.-poliert. enthaltend ein Sofa.
2 Sessel. 6 Stühle , von privater
Sand zu verkaufen. Preis 400 Mk.
Off u. L. 992. an den Tagbl .-Verlag.
Zu verk.: 1 Plüschsofa u. 4 Sessel,
rot , 1 zweitür . Kleiderschr., 2 Tische,
1 Badew., 2 Hängelichter. 1 Gaslhra,
1 Kleidecht. Näh. Luisenstratze 17,
1. Stock rechts . ' Händler verbeten._
1 Sofa , 2 Sessel» auch einzeln abz.»
1 Auszug- u. ov. Tisch, Garderobenst .,
Liegesessel, 10 Stühle , 7 eis., 1 Holz-
bett m. Matr ., Ptunieau u. Kissen,
Nachttische. Waschgaxn., Toil .-Eimer,
Porzellmtpl ., Schirmständer . Hänge-
lamve u. vech ch. Moritzstr. 32. H. P . I.

Sofa , lack, schön. Büfett,
lack. Bücher- od. Wäscheschr. u. versch.
Händler Verb. Pa aenstecheritr. 1, P.

Bersch, gut erhaltene Möbel
zu verk. Wcrdechtraße 12, Part , l.

Gr . Mahag .-Kommode
m. Messingbeschl.. 4 Schubladen, zu
verk. Taunusstraße 16, 3.

2tür . lack. Kleiderschrank
zu verk. Rhe inga uer Str . 22, P . r.
Küchentisch. 2 Polsterst., Federbetten,
Waschg., Tafelw ., Gasl ., Bilder u.
Trevvenleiter vk.  Ge isbcrgstr . 20,  1.
Sehr schön. Reisekoffer m. Eins . 20,
2 g.  Schließt . 22 u. 25, Handichließ-
korb 6 Mk. Eleonorenstra ße 7, 2 r.
Mittelschwere Federrolle bill. zu vk.

Conradi,  Drudenstraße 8. ._
Gebr . Küferkarren

zu verk. Fel dstr aße 10, 1.
Gut erh. Kinderwagen preiswert

zu verk. Riehlstraße 4, Pdh. 1 St ._
Eleg. Klappwagcn mit Verdeck

zu verk. Germaniaplatz 3, 3 r.

iüj . ^ asainpet , 1 gr. stVWaschkorb,
2 Zhl.-H. (56 u, 59) Taunusitr . 60,2.
Sch. Gaslüster , Gaszuglampe , Lyra
bill. El tviller Straße 1, 3 links.
Gute Glühkörper f. St .-, u. H.-Licht.
70-- 80pf., elektrische Zuglamp . bill.
Kleine  L anggasse 5.__

Gaskocher, 1-, 2- u. 3fl..
zu verkaufen Kleine  Lan ggasse 5.

Gut erh. Kindcr-Badcwanne,
Wiegenbettcken u. Laufgitter zu verk.
Bis marckring 26, 1 rechts. __
200 neue Weinkorken zu verkaufen
Kaiser-Friedrich- Ring _20,_3 l., vorm.
.Ein 2fl. Rorfenster, 2.12X1.23.

zu verk. BleiMtraße 40, Part.

Händler - Verkaufe.

Herrenrad mit Torpedo-Freilauf,
Kranken - Fahrrad mit Gummi,
Schneider-Nahmaschine billig zu vk.
Trau g. Kla uß, Bleichstr. 15. T. 4806.

Vollbad- u. Sitzbadewanne,
aut erhalten , billigst abzugeben.
F . Darm stadt, Fr aukenstraße 25.

Mehrere 1000 Wein-
u. Bordeaurflaschen zu verk. Kieres,
Wellritzstraße 39. Telephon 1834.

& Z-chehiche 1
Kleinerer guter wachs. Hund gesucht.
Gärtnerei Kra uß, am Bahnholz.

Jagdhund
gegen gute Bezahlung sofort gesucht.
Off,  ii . W. 996 an den Tagbl .-Verlag.

Größerer wachsamer Hund
gcs. Dotzheim, Wiesbadener Str . 61.
Schreib- u. Nähmasch., wohl erh.,

zu kauf, ges. Fr itz-Kalle-Straß e 9.
Photogr . Avparat gesucht.

Off , u.  I . 988 an  den Tagbl .-Verlag.
Pianino n. Harmonium

zu kaufen gesucht Rheinstraße 52, P.
Altertümer u. Möbel jeder Art

kauft Hei denreich, Fran kenstraße 9.
Läufer , 9 Meter,

gut erhalten , möglichst breit , zu
laufen gesucht. Angebote u. L. 299
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 19.

Ich taufe immer Möbel. Betten,
Schränke, Kom. u, Waschiom., Bert .,
Sofas u. alle W.- u . Schlafz.-Möbel.
Otto Kan nenberg , Walramft r . 27, P.

Gut erh. einschläf. Bett
zu kaufen gesucht. Angebote unter
K. 998 an den Tagbl .-Verlag .

2

Gutes Bett , Kleiderschrank, Tisch,
Stühle , Waschkom., Nachttisch, Spieg.
ges. Off , u. T . 299  T agbl.-Zweigst.

Möbel, Bücher, Lüster usw.
kauft Groß , Äbücherjtraße 27. ’

Stand . Ankauf
aller Möbel. !Otto Kaunenberg,
Walramstraße 27. '_

I . Ehepaar s. Nußb.-Auszugtisch,
Vertiko, Kleiderschr., Küchenschr. u.
2 Nußh.-Nachttische m. w. Marmor-
ßlatte . Off , u. E . 995 Ta gbl.-Verl.

Kleiderschr., Kücheufchr„ Waschk.,
Sofa , Tisch u. Stühle zu kaufen ges.
Off, ii. P . 998 an den  T agbl.-Verlag .

Schmaler Tisch,
ca. 2L5 lang ' u. 60 cm hr.» zu kaufen
gesucht. Taunu s-Apotheke._ _
3—5 Stück geb. gute Korbmöbel

zu kauf, ges. Gustav-Adolfstr. 8, 1.
Handwagen zu kaufen gesucht.

Eilbotenges. Bli tz, Co-ulinst raße 3.
Aelterer Krankenwagen z. kauf. ges.
Bernhardt , Drudenstraße 7, 2.

Damen - u . Herren -Fahrräder,
gebr. Grammophon -Platten z. k. ges.
Tr . Klauß , Ble ichstr. 15. Tel . 4806.

Suche gut erh. elektr. Lamven
u. Lüster u. ein Wandarm . Bülow-
straße 4,  1. _

Gut erh. Herd zu kaufen gesucht
Gartenfeb dft raße  24 , 3 links._

Gebr . Küchenherd
zu kaufen gesucht. Gefl . Preiszuschr.
gn A. Trester , Grab enstra ße 2.

Aushängeschild
z. Buchstaben einschieben zu kauf. ges.
Bieb ri ch, Kaise rstr . 1.  Telephon 183.

Leinöl-Reste zu kaufen gesucht
Biebricki a. Rh., Neuga sse 6._
Ansgek. Haare kauft Brodtmann,

Haarbandl ., Rhein stra ße 34, Gth._
Äusnekämmte Haare kauft

Steiner, Bleichstr. 33, 1, nur nachm.

t llnlmicht M
Deutsch, Engl ., Franz , grdl. Unterr-

ert . Sprachlehrerin . Adelheidftr. 30,3

^ gartwrew•Wrta 1
Krieaerswitwe verlor am Sonntag
ein Portemonnaie mit Inh . zwischen
Schierstein u. Biebrich. Abzug, geg.
Bekobn. Röme rbera 29,  i m Laden.

Feder-Boa (Halsrüsche)
b. Rheing. b. Mitte Rhemftr . Verl.
Abz. gea. Bel. Rheiug. Str ) 6, 1 l.

Unechter Kamm
von Zietenring —Blücherschule Verl.
Da Andenken an Berst.» gute Bel.
Eckernsördestraße 17. Bart , rechts.

Montag abend
a. d. Wege Gärtner Halter , Wellritz¬
tal , bis Klarenthaler Straße , kleines
Paketchen, Inh . Strickarbeit . Gegen
Belohn, abzug. Rheinstraße 111, 3.

Auf dem Wege ius Wellritztal
1 braune Sandale verloren . Abzug,
gegen Belohn. Bismarckring 40, 1 l.

VejchMKMiWuH
Repar . an Fahrrad ., Grammoph .,

Kinderwagen w. fachgem. u. billigst
ausgef. Ersatzteile stets ans Lager.
Traug.  Kla uß,  Bl eickütr . 15. T. 4806.

Packer (Kriegsinvalide)
emvf. sich im Packen, Verpacken von
Möbeln u. f. Möbeltransporte . Näh.
Borchert, Hermannstrabe 17, Hth. 1.

8er!We,ek J
Ein Achtel-Abonnement.

3. Rang , 1. Reihe, gesucht. Offerten
unter Z.  99 8 an den Tagbl .-Verlag.

Pianino zu 5 Mk.
zu vermieten Rheinstraße 52, Part.

2 Liter Ziegenmilch
täglich zu kaufen gesucht. Ppimavera,
Frankfurter Straße 8. '

>ttkl
aaaumt

Sri »»«. « erkäuf».
Ein Gespann

gute Lauf- Pferde,
ein- u. zweispännia gefahren und
zuverläMg , zu verkaufen.

Weae. Aorkstraße 11, 3 links.
Pr . g. Milchziege n. 3 Zicgenlämmer
sof. zu vk< daselbst eine neue mittl.
Fcderrolle zu vk. Martin , Gärtnerei,
Schierstein, Wiesbavener Str . 24.

seideOiMisel MWlslAr
(Rüde), 6 Mon.. prima Stammb .,
billig. Näb Frankenstraße 3. 3 r.

9!äG Haff. MniiHrö
(rebhf. Italiener ) zu verk. Kauth,
Frankfurter Str . 25. Telephon 6442

Gutes Fernglas
zu verk. Adresse im Tagbl.-B. Dm

Für Brautpaar paffend!
Prachtvolles Porzellanscrvice für

12 Pers ., 2 egale Steppdecken, fast
neue Chaiselongue mit Plüschdecke.
Spiegel u. Eßzimmer -Tevvich Z»
verkaufen. Anzusehen von 11 Uhr
ab Ia hn straße 11, Parterre.

Möfnng eines He[onto
guten gousltsnties!

Salon , Wohn-, Es;-,
Schlafzimmer

usw. verkäuflich. Händler verbeten.
Offerten unter M. 996 a» den
Tagbü -Berln» ^

Elegante Polstergarnitur
mit Fensterdekoration u. Schreibtisch
preiswert zu verk. Albrechtstraße 32,
1 rechts Händler verbeten.

SÄreliMsük. rznArslhrnnk.
Knüierbnrd, ßlldttsüjrMll.

Spieltisch, befand, schöne Exemplare,
so gut wie neu, zu verk. Händler
verbeten. Offerten unter O. 996
an den Tagbl .-Verlag.

Daimler -Lastauto
4000 Mk., verkauft F136

P . Iankc,
Berlin X. 31. Brunnenstraße 93.

Reitfatiel,
Trense u. Vorderzeug, gut erhalten,
zu verkaufen. Nagel. Häfnergaffe 5.

Me Mspgnner-Ftderllille
leicht u. kräftig, für 280 Mk. zu verk.
Näh. Frankenstraße 3, 3 rechts.

Ein sehr guter Fahrstuhl,
ebenso Zimmerfahrstuhl , ein fast
neues Wafferkiffeu vreisw. abzugeb.
Rudesheimer Str . 11. Part .» vorm.

!,t ZmU 'MseueM
billig zu verkaufen. Math . Busch-
mann , Kiedrich im Rheingau.

Gelegenheitskauf!
Lorbeerbäume, Prachtcxempl.. Kugel-
u. Ptzramidenform , preisw . abzug.
Hochheim am Main . Hiutergasse 2.

Händler - Verkäufe.

All.
2 hochelegante neue Seal -Kanin-

Capes (mit Fehkragen) u. Muffen,
einige Blaufüchse u. 1 Herrenkragen
sind billig zu verk. L. Grotzhut.
Waaemannstraßc 27, 1.
Prachtvotte Pelze!

Skunksopoffum — Alaskafuchs —
Zobelfuchs — Silberfuchs — Nerz
— Seal — Bisam — imit . Alaska

von 43 Mk. an.
Frau Görtz, Adelhcidstraße 35, P.

(Kein Laden.)
chreibmascliinen

M. Doerenkamp , Adolfsallee 35
Farbbänder . Telephon 3003.

Größ . Partie Kisten ohne Deckel,
4 Strüßenkehrmaschinen, Brunncn-
bohr-Einricht ., klein. Gasherd und
eine Handwagenachse mit Rädern
zu verkaufen. Acker. Wellritz¬
straße 21. Telephon 3930.

KZ 2
Pferd,

starkes Doppelponh oder leichtes
Pferd , sofort zu kaufen gesucht. Oss.
ü P . 299 Ta gbl.-Zwgft., Bismarckr.

Frau
Neunaffe 19, 2 St ., kein Laden,

zahlt allerhöchste Preise für Schmuck¬
sachen, Brillanten . Eßbestecke, Auf-
tätze. Uhren- Pfandscheine.

Der amtlich berechtigte Aufkäufer
kaust von Herrschaften alte

ob ganze, zerbrochene oder in
Kautschuk gefaßte. Für Reinplatin,
welches der Kriegsmetall -Aktien-Ge-
sellschaft abgeliefert wird, zahle ich
7.50 per Gramm.
ÜL* Crrosshut

Wagemannstraße 27, 1.

PelZAarnitnren
auch einzeln, in Fuchs, Nerz, Skunks
«sw. kauft zu allerhöchsten Preisen

Neugaffc 19, 2. Stock.
: : Kein Laden! : :Stammet,

ityriiltipIMct Jpparnt
9X12 , beff. Qual ., gut erh., ges.
Off . Hasenstraße 2, Part , links.

Damen -Overnglas
zu k. ges. Wielandstraße 23, 1 rechts.

Schreibmaschine,
Adler, Underwood, Ideal bevorzugt,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
I . 998 an den Tagbl .-Berlag erbet.

Gesucht National-Kontrollkassen
Totaladdiercr jeder Art gegen bar.
Nr. und Preis erb. u. I . A. 6088 an
den Tagbl .-Verlag . . _ v  127

National - Kaffe
zu kaufen gesucht. Brock, Mainz,
Fra uenlob straße 2V».

ÄÄ Teppiche
zu kaufen gesucht. Offert , m Preis
u. E.  9 94 an den Tag bl -Berla «.

Perfer -Teppich
3X4 Mir ., von Privat zu k. gesucht.
Ang. u. N. 299 cm die Taabl .-Zwait.

Piano gesucht.
An«, u O. 994 an den Taabl .-Berl,

Wohnnngs - Einricht.,
4—5 Zimmer , nur besterhalten, au»
Privatband gesucht. Offerten unter
M 994 an den Tagbl.-Verlag. __

Eleg . Schlafzimmer
wird von Soldat gegen Kaffe zu k.
gesucht. Händler -Offerten zwecklos.
Off, u. P . 994 an  den Taab l.-Verlaa,M Ml. Wmkk
«Eichen) von Privat gesucht. Offert.
u.  A . 348  an den Taabl.-Verl aa.

@ies Den mit MWI
u. 2tür . Kleiderschrank zu k. gesucht.
Off , u T . 984  an den Ta,bl .-Verl.
Mel BP.
Off , u. H. 986 an d. Taabl .-VcrlaG

Kasfenfchrank
zu kaufen gesucht. Angebote unter
M. 299 an die Taabl .-Zweiastelle. .
LeichtesFederrsllche«
zu kaufen gesucht. Näheres

Serlbach. Bkücherstraße 1«. Part.

»



Prodinzial-Ausschuß für Säuglings- und Kleinkinderschuh für den
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Vortrag
des Kgl. Reg.- und Geh. Med.-Rat Dr . von fjafe , gehalten am 25. August 1917 im Rathaus zu Wiesbaden bei der Begründung

des Provinzial' Ausschusses.

Sehr verehrte Damen und Herren!
Daß Sie in so großer Zahl der Einladung des Herrn Regie-

rungs -Präsidenten gefolgt sind, beweist, daß Sie sich des Ernstes
der Lage, die unserem Vaterlande aus dem Rückgang des Bevöl¬
kerungszuwachses infolge der großen Säuglings - und Kinder¬
sterblichkeit droht, bewußt und zugleich fest gewillt sind, Ihre
Kräfte, mögen dieselben auch bei vielen von Ihnen noch so sehr
durch Berufspflichten oder sonstige Tätigkeit , und insbesondere
durch Ihre Tätigkeit in anderen Werken der Nächstenliebe be¬
reits in Anspruch genommen sein, auch den Bestrebungen zu
widmen, die darauf gerichtet sind, diese unserem Vaterlande dro¬
hende Gefahr abzuwenden und nach bestem Wissen und Können
mitzuwirken bei der weiteren für den hiesigen Bezirk jetzt vor¬
gesehenen Durchführung der hohen Aufgaben der Organisation,
die am 21. Juni vor. Js . auf Anregung und unter Führung
Ihrer Königlichen Hoheit der Herzogin zu Braunschweig und
Lüneburg , Prinzessin Viktoria Luise von Preußen unter dem
Namen „Deutschlands Spende für Säuglings - und Kleinkindcr-
schutz" für ganz Deutschland ins Leben getreten ist.

Ihr zahlreiches Erscheinen gibt mir auch weiter den Beweis,
daß sich in diesem Kreise eigentlich die Frage erübrigt : Ist die
Gründung eines Vereins , der so weitgehende Ziele für die Zu¬
kunft unseres Vaterlandes erstrebt und der zu diesem Zweck die
Sammlung einer Spende , die nicht hoch genug sein kann, unter
unserem Volke durchführen soll, gerade jetzt notwendig, zu einer
Zeit , in der so viele von uns auf das höchste angespannt tätig
sein müssen und in der außerdem die Gebefreudigkeit und bei
vielen auch die Gebemöglichkeit infolge der längeren Kriegs-
dauer zu erlahmen und zu schwinden droht, wie dies ja tatsäch-
lich schon vielfach der Fall und auch von Ihnen allen beobachtet
ist? Auf diese Frage , die wohl jedem, der sich bei der Werbe¬
arbeit für einen solchen Verein betätigt , nur zu leicht vorge¬
halten wird, gibt es nur eine Antwort : „Ja , gerade jetzt erst
recht; in dieser furchtbar ernsten Zeit ist die Gründung des Ver¬
eins um so schneller und um so dringender nötig, als gerade
jetzt durch den schweren Krieg ein großer Teil unserer männ¬
lichen in der Blüte ihrer Jahre stehenden Bevölkerung durch den
Tod dahin gerafft wird und ein gesunder, großer Nachwuchs
uns im Hinblick auf die Zukunft bitter not tut . Nicht frühe
genug können wir anfangen, mit aller uns zu Gebote stehenden
Kraft an der Gesunderhaltung unserer Jugend zu arbeiten , und
dies um so mehr, als nicht nur der Krieg einen so großen Teil
unserer in den besten Mannesjahren stehenden Bevölkerung
dahingerafft hat und noch dahinrafft , sondern insbesondere auch,
weil die Säuglings - und Kleinkindersterblichkeit noch überall
eine so große ist, daß dadurch im Verein mit dem gleichzeitig
vorhandenen Geburtenrückgang die im Interesse der Wehrkraft
unseres Volkes erforderliche Zunahme der Bevölkerung auf das
Höchste gefährdet ist.

Die Schäden, die unser Volk durch den Geburtenrückgang
einerseits und andererseits durch die Säuglings - und Klein-
kindersterblichkeiterleidet, müssen daher mit allen zu Gebote
stehenden Mitteln bekämpft werden.

Was die bedrohliche Erscheinung des Geburtenrückganges
betrifft , so will ich hier nur darauf Hinweisen, daß diese Erschei¬
nung, die wir in fast allen Kulturstaaten , und in den meisten
anderen schon seit langer Zeit beobachten konnten, bei uns in
Deutschland hauptsächlich erst seit der Jahrhundertwende aus¬
gesprochen in die Erscheinung getreten ist; insbesondere ist dieser
Geburtenrückgang bei den ehelichen Geburten zu beobachten und
in den Großstädten mehr als auf dem Lande; doch hat auch hier
der Geburtenrückgang fast stetig zugenommen. In Berlin ist
z. B. die Geburtenziffer in den letzten 30 Jahren auf weniger
als die Hälfte, und die der ehelichen Geburten sogar auf ein
Drittel gefallen.

Und diesem Rückgang der Geburtenzahl , den ich nur kurz
gestreift habe, steht als weiterer gefährlicher Widersacher unseres

Volkswohls zur Seite die hohe Säuglings - und Kleinkindersterb,
lichkeit, die zu bekämpfen wir ins Auge gefaßt haben.

Trotz aller Fortschritte der Gesundheitslehre und der uner-
müdlichen Tätigkeit der Ärzte, der Behörden und aller Mit-
kämpser auf den Gebieten der sozialen Wohlfahrt , mit deren
Hilfe es gelungen ist, die allgemeine Sterblichkeitsziffer in
Preußen allein in den letzten 10 Jahren vor dem Kriege bis
zum Jahre 1913 von etwa 20 auf etwa 15, genau 14,9, berechnet
auf 1000 Lebende, herabzudrücken, — für ' den hiesigen Regie-
rungsbezirk beträgt diese Zahl sogar nur 12,63, bleibt also unter
der für den ganzen Staat berechneten Durchschnittszahl —, trotz
aller dieser Fortschritte und trotz aller unserer Bemühungen sind
wir in der Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit , wenn auch
weiter gekommen, wie gesagt werden kann, so doch nicht in der
erwünschten und für unser Vaterland durchaus notwendigen
Weise. Die durchschnittliche Sterbeziffer auf 1000 Personen
würde im Jahre 1913 in Preußen , wenn man die Sterbefälle
der Kinder im ersten Lebensjahre bei der Berechnung aus-
schaltet, nicht 14,9, sondern nur 10,95 betragen . Sie sehen, wie
erheblich sich das Prozentverhältnis der Gesamtsterblichkeitdurch
die Todesfälle der Kinder im ersten Lebensjahre verschlechtert.

Bezüglich der Höhe der Säuglingssterblichkeit stehen wir in
Deutschland unter den europäischen Kulturstaaten oder bezüglich
einer Anzahl dieser Staaten — richtiger gesagt „sogenannten"
Kulturstaaten — noch an dritthöchster Stelle ; nur von Österreich
und Rußland werden wir hier übertroffen.

Der Einwand, daß wir infolge der günstigen Sterblichkeits-'
Verhältnisse in den höheren Lebensaltern bis in die letzten Jahre
immer noch einen jährlichen Geburtenüberschuß von etwa
800 000 Kindern hatten, während dies in anderen Ländern , ins¬
besondere in Frankreich, nicht der Fall ist, daß die Bevölkerungs¬
zunahme bei uns jährlich also immer noch eine recht ansehnliche
ist, ist auf die Dauer nicht stichhaltig: auch dieser Geburtenüber-
schuß wird immer kleiner und in absehbarer Zeit werden wir,
wenn nicht Abhilfe geschaffen wird, auf dem Punkt ankommen,
wo wir von einem Geburtenüberschuß nicht mehr sprechen
können.

Für ein Volk, das fortbestehen will, ist der regelmäßige
Geburtenüberschuß über die Sterbefälle , und zwar durch eigene
Fortpflanzung , nicht etwa durch Einwanderung fremder
Elemente, ganz unerläßlich. Aus dieser Erkenntnis heraus ist,
wie anderwärts so auch im hiesigen Regierungsbezirk, der erfor-
derliche Kampf bereits seit mehreren Jahren an vielen Orten
erfreulicherweise erfolgreich ausgenommen worden. Trotzdem
bleibt -auch an diesen Orten noch viel, recht viel zu tun übrig:
es heißt hier weiter kämpfen.

Dieser seit jetzt etwa 15 Jahren in Angriff genommenen
größeren Fürsorgetätigkeit ist es zu verdanken, daß die Säug¬
lingssterblichkeit, die vor dieser Zeit noch 20 % in Preußen be¬
trug , jetzt auf etwa 15.%! herabgedrückt ist. Diese Ziffern sind
ein erfreulicher Beweis von der Wirkung gesundheitlicher Lehren
und Maßnahmen. Und gerade in den größeren Städten , die
früher besonders unter der Säuglingssterblichkeit zu leiden
hatten, haben sich die Verhältnisse so gebessert, daß ihre Ziffer
im letzten Jahrfünft bei vielen noch hinter der Durchschnittszahl
des ganzen Staates zurückbleibt; es kommen hierbei die Städte
mit über 50 000 Einwohnern in Betracht.

So haben Frankfurt a. M. und Wiesbaden während de?
Jahrfünfts von 1911—1914 eine Säuglingssterblichkeit von nur
10,8 % — beide Städte stehen zufällig gleich — gegen 16,19 %,
die für denselben Zeitraum für den ganzen Staat , und gegen
16,6% , die für denselben Zeitraum als Durchschnittszahl für die
Städte mit über 50 000 Einwohnern gelten. Ich bemerke, daß
das Prozentverhältnis der Säuglingssterblichkeit in diesen bei¬
den Städten schon seit einer längeren Reihe von Jahren ein gün¬
stiges ist und sich noch weiter gebessert hat. Ich glaubte, diese
wenigen Zahlen anführen zu müssen, um Ihnen zu zeigen, was
durch eine zielbewußte Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit



nach und nach erreicht werden kann . Während die Großstädte
früher , noch am Anfang dieses Jahrhunderts , meist eine größere
Säuglingssterblichkeit hatten , als der Durchschnitt für den Staat
betrug , ist in den letzten Jahren bei einer größeren Anzahl dieser
Städte , wie erwähnt , das Gegenteil eingetreten ; es ist dies ein
zwingender Beweis , daß nicht nur in den Großstädten auf dem
betretenen Wege weiter und mit immer größerem Erfolge fort¬
geschritten werden muß — es kann und muß auch hier noch mehr
erreicht werden —, sondern daß insbesondere auch in allen ande¬
ren Orten , auch in den kleinsten , dieser Kampf ausgenommen,
oder falls dies schon geschehen ist, viel energischer als bisher
durchgeführt werden muß , selbst wenn , wie dies für unseren Be¬
zirk glücklicherweise zutrifft , die Verhältnisse im allgemeinen in
dieser Beziehung günstiger sind, als in manchen anderen Bezir¬
ken. Ich weiß sehr wohl , daß die Bekämpfung der Säuglings¬
sterblichkeit auf dem Lande und in kleinen Orten auf große
Schwierigkeiten stößt ; auch diese müssen überwunden werden,
wozu schon in vielen Orten mit Erfolg der Anfang gemacht ist.
Es wird uns dies gelingen durch einen immer weiteren Ausbau
aller hierauf gerichteten Fürsorgemaßnahmen , durch Vermehrung
und Verbesserung von Säuglingsfürsorgestellen , vermehrte
Gründung von Milchküchen, Kinderheimen und Krippen , An-
stellung gut ausgebildeter Säuglingspflegerinncn — eine staat-
liche Prüfung für solche ist bereits eingeführt —, durch An¬
stellung von Fürsorgeschwestern , Ausbildung unserer gesamten
weiblichen Jugend in den Grundsätzen der Kinderpflege und
andere Hilfsmittel , die in die Wege zu leiten und durchzuführen
eine wesentliche Aufgabe des zu gründenden Vereins sein wird.
Zu den anderen Hilfsmitteln rechne ich, nicht an letzter Stelle,
die Sorge für die strenge Durchführung der bezüglich des Halte-
kinderwesens gegebenen Bestimmungen und die gleichmäßige
Durchführung aller Maßnahmen ohne Unterschied , ob es sich uni
eheliche oder uneheliche Kinder handelt . Gerade letztere bedür¬
fen Ihrer besonderen Fürsorge und Ihres besonderen Schutzes.
Weiter kommt bei der Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit
auch die Durchführung einer zweckmäßigen Wohnungshygiene,
die Errichtung von Stillstuben für die in größeren Betrieben
oder sonst außerhalb der Wohnung beschäftigten Mütter und
noch manches andere in Betracht , das auseinander zu setzen nicht
der Zweck meiner Ausführungen ist, und das dem zu gründenden
Bezirksverein und den einzelnen lokalen Vereinen , denen ihre
Selbständigkeit hierbei möglichst gewahrt bleiben mutz, vorzu-
behalten ist. Jedenfalls ist es ein großes , aber auch dankbares
Arbeitsgebiet , dem sich der Verein widmen soll.

So verhältnismäßig günstig nach dem Gesagten die Verhält¬
nisse im hiesigen Bezirk bezüglich der Säuglingssterblichkeit ins-
besondere auch in den beiden Großstädten liegen , io ist doch auch
hier noch eine weitere Besserung der Verhältnisse anzustreben
und auch durchzuführen.

Soweit die örtliche Tätigkeit in Frage kommt , wird die
Hauptarbeit den Kreisstellen zufallen müssen . Die Arbeit aller
Stellen , der Kreisstellen wie der Bezirksstelle , wird aber wesent¬
lich erleichtert , worauf auch der Herr Oberpräsident besonders
hingewiesen hat , wenn es gelingt , die in den Frauenvereinen sich
bietenden Kräfte und insbesondere auch die zwecks Organisation
der Frauenarbeit im Kriege gegründeten Vereinigungen zu
tätiger Mitarbeit heranzuziehen.

Diese Anregung ist von den Vereinen freudig ausgenommen
worden ; ich brauche dies nicht besonders zu sagen . Jedem Mit¬
arbeiter ist der Dank unseres Vaterlandes sicher.

Die Betätigung des Vereins muß aber nicht nur auf den
Säuglingsschutz gerichtet fein , sie soll auch, wie dies in dem
Namen des Vereins zum Ausdruck gebracht ist , den Kleinkinder-
fchutz umfassen , d. h., sie soll sich nicht nur auf die Kinder im
ersten Lebensjahre , sondern auch auf die Kinder in dem vorschul¬
pflichtigen Alter von 2—5 Jahren erstrecken.

Es ist dies unbedingt notwendig , wenn der Erfolg Ihres
Schaffens nicht wieder nach Ablauf des ersten Lebensjahres des
Kindes in Frage gestellt werden soll. Gerade in den Lebens¬
jahren von 2—5 Jahren ist die Sterblichkeit gegenüber den
späteren Kinderjahren noch eine verhältnismäßig sehr hohe, wenn
auch selbstverständlich nicht eine so hohe als im ersten Lebens¬
jahre . Ich kann nicht umhin , hierbei Ihnen wieder einzelne
Zahlen anzuführen , die ja wohl vielen von Ihnen aus den hier¬
über gemachten Veröffentlichungen bekannt sind, die aber einen
für die Beurteilung der Frage so hohen Wert haben , daß ich dies
trotzdem und um so mehr für angezeigt halte , da diese Zahlen,
abgesehen davon , daß sie wohl nicht allen bekannt sind, eine zu
deutliche Sprache reden und mehr als weitere Ausführungen
die Sache klären.

In unserem gesamten deutschen Vaterlande starben in den
letzten Jahren vor dem Kriege im Laufe eines Jahres rund
277 000 Kinder im ersten Lebensjahre und 86 000 Kleinkinder,
d. h. also Kinder im vorschulpflichtigen Alter von 2—5 Jahren,
zusammen also jährlich 363 000 , also täglich rund 1000 Säug¬
linge und Kleinkinder . Insgesamt sterben jährlich in Deutsch¬
land etwas über eine Million Menschen ; mithin entfallen vor
dem Kriege allein über 36 (36,02 ) % l aller Todesfälle auf das
Säuglings - und Kleinkindesalter . Das ist um so betrübender,
wenn wir bedenken , daß wir zwar weit günstigere Gesundheits¬
und Gesamtsterblichkeitsverhältiiisse als in den meisten anderen
Kulturstaaten haben , daß aber gerade die Kindersterblichkeit , wie
ich bereits erwähnt habe , in fast allen diesen Staaten — ich nenne
insbesondere Norwegen und Schweden — geringer und zum Teil
erheblich um 60—70 % geringer als bei uns ist. Es wäre grund¬
falsch, wenn wir uns dieser Wahrheit , daß es hiermit in den
anderen Kulturländern besser, als bei uns steht , verschließen
wollten . Wir müssen den Kampf aufnehmen und zwar sofort,
da jeder Zeitverlust weitere unersetzbare Verluste mit sich bringt,
und wir können dann auch sicher hoffen , daß es uns gelingen
wird , die Sterblichkeit im Säuglings - und Kleinkindesalter auch
noch weiter , als dies bisher möglich war , und zwar um etwa ein
Drittel der jetzigen Sterblichkeit herabzudrücken . Wir würden
dann statt 363 000 Todesfälle von Säuglingen und Kleinkindern
im Deutschen Reiche jährlich nur etwa 240 000 zu verzeichnen,
also jährlich über 120 000 Kinder dem Leben erhalten haben.

Um zu zeigen , wie groß die Sterblichkeit im Säuglingsalter
und auch noch im Alter von 2—5 Jahren im Verhältnis für die
spätere Lebenszeit ist, führe ich kurz noch einige Zahlen an , die
für das Jahr vor dem Kriege , für 1913 für Preußen  gelten.
Hiernach sind insgesamt rund 620 000 Personen gestorben ; auf
das Säuglingsalter kommen hiervon allein 176 000 Kinder , also
weit über ein Viertel , auf das Alter von 2—5 Jahren 53 000,
auf Säuglinge und Kleinkinder inithin zusammen 229 000, also
auch in Preußen gleich wie in Deutschland erheblich mehr als ein
Drittel aller Todesfälle . Auf das Alter von mehr als 6 Jahren
bis zum 60. Jahre, , also auf einen Zeitraum von 55 Jahren,
kommen nur 193 000 und auf das höhere Alter nur 198 000
Todesfälle , also in beiden Fällen trotz des großen Zeitraums,
den sie umfassen , weniger als je ein Drittel aller Sterbefälle.

Von allen im Deutschen Reiche jährlich geborenen Kindern
vollendet fast ein Fünftel das erste Lebensjahr nicht.

Diese Zahlen , die ich in möglichster Kürze und so¬
weit unbedingt nötig hier anführen und zugleich in
Ihre Erinnerung zurückrufen mußte , geben leider nur ein zu
klares Bild von dem Ernst der Sachlage . Geburtenrückgang und
Säuglingssterblichkeit , das sind zwei Schreckgespenste, die unser
Vaterland bedrohen . Die Erhaltung deutscher Art und deutschen
Wesens , Deutschlands Zukunft , das ist der hohe Einsatz , um den
in diesem blutigsten Ringen des jetzigen Weltkrieges nicht nur
draußen an der Front gerungen wird , sondern auch hier daheim
von jedem Deutschen gerungen werden muß . Ich weiß , daß Sie
alle in diesem Kampf nicht zurückstehen werden und jeder nach
seiner Kraft mithelfen wird.

Sie alle stimmen mir darin bei, daß die beabsichtigte Errich¬
tung einer Bezirksstelle für Säuglings - und Kleinkinderschutz für
den Regierungsbezirk Wiesbaden , die der Preußischen Landes¬
zentrale für Säuglingsschutz in Berlin angeschlossen werden soll
und die gleichzeitig der Provinzialausschuß von Deutschlands
Spende für Säuglings - und Kleinkinderschutz für den Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden sein soll, ein dringendes Gebot der
Stunde und unbedingt nötig ist. Die Aufgabe der letzteren
wird es sein, durch Sammlung von Geldmitteln die Säuglings¬
und Kleinkinderfürsorge zu fördern . Ein Hinausschieben dieser
Aufgabe ist nicht mehr möglich , es wäre nur zu leicht gleichbe¬
deutend mit einem Zuspät.

Seine Majestät der Kaiser hat aus Anlaß des letzten Ge¬
burtstages Ihrer Majestät der Kaiserin im Oktober v. Js . in
einem Erlaß an den Herrn Minister des Innern , in dem Seine
Majestät von einer großen Spende für Säuglingsfürforge Kennt¬
nis gibt , darauf hingewiesen , daß die Bekämpfung der noch immer
hohen Säuglingssterblichkeit im Zusammenhänge mit dem zu¬
nehmenden Geburtenrückgang und den schweren Opfern des
Krieges für die Zukunft des Deutschen Volkes eine Bedeutung
gewinnt , die das warme Interesse und die tatkräftige Mitarbeit
aller Vaterlandsfreunde beansprucht . Diese Worte Seiner Maje¬
stät finden bei uns einen lauten Widerhall und werden uns bei
unserem Werk, das wir jetzt beginnen wollen , immer im Gedächt¬
nis sein.

Mit Pflichtbewußtsein und Opfersinn lassen Sie uns in den
Kampf eintreten und auch in diesem Kampfe Sieger bleiben!

Druck von Rud . Bechtold & Comp , tu Wiesbaden.
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Motor fürDrehftrom,
ii § 5 P? ., wenn mögl. m. Teigmasch.,

.zu kaufen gesucht. Bäckerei Krexelius,
Mensfeld en, Kreis Limburg.
ISTWille mit Seilet
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis¬
angabe an Herrn Karl Schön. Wirt¬
schaft. in Rückershausen, Post
fiellbaus._ ■

Einwickelpapier
kalte Zeitungen ) kauftM. Sinaer . Ellenbogengaffe 2.

Gut getrocknete
Apfetschalen

auch Biruenichalen
jede Sorte getrennt

»um Preise von Ml . 1.— pro Kilo
kauft jedes Quantum Ma ^ Stamm,
Dresden Sammelstelle für Wies¬
baden und Umgegend F 129
L. VM« t«et.MnWe!i.

1, ^ ' Dotzheimer Straße 25._SM'o.letalen
bis zu 30 u. 10 M . per Stück.

Naschen. Kisten. Stanniolabfall.
Lumpen. Roßhaare , alte Teppiche.
Kokoslaüfer, auch defekte und dergl..

kauft stets zu guten Preisen
I Wellritzstraße 21» Hof.

ÜLIitU _ Tele vbon 3930. —

171 Seftforfe 26 A
1/1 W- inkorke

bruchfrei, nicht ganz durchbohrt, bis
10 Pf . per Stück, kauftMiel. - SLE
weitzweinflaschen

per Stück 26 Pf ..,
frei Hof. Sektflaschen, sowie andere
brauchbare Fleckchen. Korken kauft
stets zu hohen Preisen

Acker. Wellritzstr. 21. Tel . 393V.

ieiirßisüjtc MedWAsAt!.
mittlerer Größe laust R. Lorentz,
RüdeSücimer Strafe 31. 2. __

Blumentöpfe , gebr., tauft u. holt
ab jedes Ouantum . Blumenstand
Fink, auf dem Markt . Tel . 2951.

3
Äavitalien -Gesuche-

1000 Mt an 1. Stelle v. vünktl.
ZinSzahler zu leihen gesucht. Off.
u. N. 998 an den Tagbl .-Berlag.

J
JmmobiKrn . Verkäufe.

Neue Billa,
feine Lage, unbewohnt, preiswert
zu verkaufen. Julius Allstadt.
Adrlheidftraße 45, Seitenbau 2.

Kleines Wohnhaus in Biebrich
am Rhein billig zu verkaufen. Off.
u. I . 852 an den Tagbl.-Berlag.

Immobilien - Kaufgesuche.

Einfamilienhaus
zu Ostern 1918 zu k. oder Wohnung
von 6—7 Zim. zu mieten gesucht.
Nähe d. elektr. Bahn unbedingt gcb.
Innere Stadt ausgeschloff.. ruhige
Lage bevorz. Gewerbsmäßige Berm.
verbeten. Anerbietungen mit ge¬
nauer Preisang . u. Plan d. Wohn,
u. A. 346 an den Tagbl .-Berlag.

r i
Lehrerin in. Abitur'

i . Ausl . gew.. sucht Schüler z. Nach¬
hilfe, auch Latein . Briese u. U. 298
an Tagbl .-Zweigstelle, Brsmarckr.Jtg.

Höhere
Knabenschule

mit Pensionat , Adelheidstraße 71.
Fernruf 4626. — Bon Sexta an.
Kleine Klassen, individueller Unter¬
richt. gute Erfolge. Ueberleitung v.
Mittelschülern auf höhere Schulen.
Tägliche Arbeitsstunden unter Auf¬
sicht von Fachlehrern. Einiährigen-
Zcuguis . Prüf , zu Ostern u. Herbst.

USeclaren■sesMrn1
• Die Dame,

welche Mittwoch nach dem Bortrag
.Rathaus ) Geldtäschchen aushob, w.
gebeten, dieselbe auf Fundbüro oder
Schie rstein er St raße 12. 1. abzug.

Im Restaurant „Waldeck"
blieb am Sonntag ein Sonnenschirm
stehen, der versehentlich von einer
ander . Dame mitgenommen wurde.
Abzugeben «egen gute  Belohnung
im Büro der Weinhandl. Taunus-
itratze 5.

E m
Gefärbt u. gereinigt

werden Herren - u. Damen -Kleider
zu den bekannt billigsten Preisen!
Färber ei Dö rin g, Wellritzstraße 48.
MeneA -1 tmwm
von 11—7 abends. Das. französische
Stuniden. Frau Elfriede Meyer,
Kirchaasse 19. 2 St lin ks.
llajel- n.

Frieda Michel, Tannusstraße 19, 2,
schräg gegenüber vom Kochbrunnen.

Iudiv. Schönheitspflege
Mitzi Smoli,

Schwalbacher Straß e 10, 1-
Fuß - «. Schönheitspflege.

Sofie Feyhl, Ellenbogensasse 9. 1.

Institut für elegante
Nagel- u. Schönheitspflege

M. Bommersheim.
Dotzheimer Straße 2, 1,

nächster Nähe des Residenz-Theaters.

Schönheitspflege
vor » Beilingor, Schwalb. Stk. 14, 2,

am Residenz-Theater ._
Inftitut str Mönljciisßfleae.

Nur für Damen.
Fr . Grete Foerster, Büdingenstr . 4,1.

LersGedeiik; J
Pt eotneime Bcmtttleai

suche ich bessere Damen u. Herren
mit größ. Bekanntenkreis . Adressen
u L. 993 fitt  den Taabl .-Berlaa erb.
Britett -Fabritation

vergebe orts - oder bezirksweise.
Einfache, billige Herstellung lohne
maschinelle Einrichtung ) aus brenn¬
baren Abfallstoffen (Sägespäne,
Sagemehl , Torfmull , Kohlen- und
Koksgries usw.s. 1130

A. Roebclen
in Mün chen, S chcllingstraße 91._

smk  itiiü!mit 39-40989a
an gutem Geschäft zu beteiligen od.
solches zu kaufen. Offerten unter
F, 998 an den  T agbl.-Berlag._

Ich möchte mich an einem
Holz- und KMeugeschäst
mit größerer Einlage beteiligen.
Off. u. T. 998 an den Tagbl .-Berl.

$r ! &fiSüÄÄ i. MAN
oder Kind erhält für die Winter¬
monate gute Ausnahme bei einer
Dame in tl -in. Landstadtchen. Gefl.
Off. ». A. 347 an den Tagbl .-Berl«

Ham flllh! Sksleilung
zvm Gesang zu übernehmen. Off.
u. I . 999 an den Tagb '.-Berlag.

Ziegenmilch,
täglich 1 Liter -u' kaufen gesucht,
Kann abgeholt werden. Nah. bet
Sckerzinaer, Emser Str . 4, o

Ziegenmilch
gesucht, tägl . 1 Liter, ins Haus ge¬
bracht, Mainzer Straße 21._

streng reell!
Herr , mittl . Jahre , von angenehm.

Aeußern, solid, ged. ^Charakter , gut.Einkomm. u. ca. 90 000 Vit. Berm^
ledig u. ganz alleinsteh., sucht

zwecks Che
vass. Partie mit evang. Ftäul . oder
Witwe v. K. m. gut. Erziehung und
Eharaktereigensch. Alter zw 30 ms
45 I ., mit ar. Vermögen. Strengste
Verschwiegenh. zuges. u. verl. Gefl.
Offert , la. anonvm) u. G. H. 15167
an Haasenstein u. Bögler. A.-! >..
Frankfurt am Main. _ tb4

Heirat.
,R,ft t !ä”£SÄ.»Sfe
seines Urlaubs bis 25 Sept .. mrt
tunger , hübscher, gesund u. vermog.
Bürgerstochter zwecks Berehel. her.
zu w. Damen , bis zu 25 I .. d,e dies.Wea gutb„ w. ibni unbesorgt ihre
Adresse mit neuester Aufnahme uni.
Ni. 999 andenTaghh -Verlletnsend^

Bekanntmachung.
Infolge der Wiedereinführung der

Mitteleuropäischen Zeit
wird vom 15 . bis 17.  September eine Umstellung der Schalt¬
uhren für Treppenhausbeleuchtung nötig. Da es infolge Personal-
mangls unmöglich ist, sämtliche Uhren an' einem Tage umzustellen, ist
es nicht zu vermeiden, daß in manchen Häusern am 15. und 16. die
Treppenbeleuchtung eine Stunde zu spät , also um 10 Uhr nach Sommer,
zeit, ausschaltet. Eine Ausschaltung vermittelst des Notschalters ist zu
Unterlasten, da hierdurch leicht Unregelmäßigkeiten in der Schalluhr
entsteheu. Hausbesitzer und Mieter werden hiervon in Kenntnis gesetzt.

Städtisches Elektrizitätswerk.
NB. In der am 12. ds. Mt», veröffentlichten Bekanntmachung ist

ein Irrtum unterlaufen. Die Uhr schaltet an den genannten Tagen
nicht um eine Stunde zu früh , sondern, wie oben richtig gestellt,
zu spät aus._ __ * 463

Veutschkatho ische(freireligiöse) Gemeinde.
Der zweite Erbauungsvortrog von Pred . Tscbirn

„Zur Bierjahrhundertfe er der Reformation"
findet Sonntag , de« 16. September, früh 10 vhr. im Bürgersaa'e des Rat¬
hauses statt. Thema : Ketzer «ud Freigeister im Mittelalter . Eintritt frei
für jedermann. _ _ _ Ser Aeltestenrat._

—Für Kriegsteilnehmer ! —
Erstklassige Deutsche Lebensversickerungs- Gesellschaft übernimmt

noch Lebensversicherung mit
Eiuschlutz Der vollen Krie«ssefahr

zu sehr günstigen Bedingungen.
Mg Mgtlewe wen ilnftiieM»>we.
21. Blumemhal , Gen.-Agentur Frankfurt a. M.

Am Tiergarten 18. :: Tel. Hansa 5001. F64

§rl. Cederberg
ist von der Reise zurückgekehrt.
Sprechstunden jetzt von 11—12 Uhr.
Institut für schwedische manuelle

Behandlung
Tannusstraße 9,2 t . — Tel. 2935.

Damen -Konfektion.
Durchaus tüchtige erste Verkäuferin , gute

Figur, die mit Mittel- und feiner Kundschaft zu verkehren ^
weiß, z. 1. Nov. gesucht. Kermann Keinemann , Mainz . V

Uniformen aller Waffengattungen.
Wasserdichte Feldbekleiduug.
Sämtliche Feldausrüstungsstiicke.
Wickelgamaschen zu 6,8,10,12 Mk.

Sonder-Werkstätten
Heeres-Lieleranten,
Mauritiusstrasse 4.Gebr.Dörner,

Bestellungen an die Front, für die Regenzeit
ued für den Winter rechtzeitig erbeten.

ktepfel
Von 20 Mark an per Zentner

täglichz« habe«

Grotzmarkthaüe
leichstratze 14—.10, früher KanouenhaAe.

„Spezialität Nelly“

Haarfarbe.
Viele Dankschreiben, Zum Selbst¬
färben , leichte Anwendung. Karton
2 und 4 Mk.

I . A. Snderleith,
München, Goethestraße 4.

H. Schröder, Wiesbaden, MWhg. 24.
C. Löbig, Wiesbaden, Helenenstr. 2.

Posten seidener gestrickter
Jacken,

Wiener Velour - n. Filz¬
hüte, Sonnenschirme

zu ermäßigten Preisen , Hüte
werden umgearbcitet.

Mina Astheimer. Weber«. 7.

spielt
jeder

sofort
ohne Vorkenntn. n. d. neu z. Patent
ang, sofort les- u. spielbare» Ton¬
schrift „Be De Be". Probeheft 2.20 M.

Dreffel-Böttcher, Frankfurt a. M„
Hohenstaufenstr. 21. F65

Zchweizerziegen.
Ein Waggon feiner Toggenburger

u. Sahnenziegen eingetroffen, auch
Sck' lachtbvckchen znm Berkauf.

Hofmann , Oranicnstraße 33, Stb.

eingetrosfe»

»kl ZkMll
M 26.50

Ml $m-öm
««MrOr 21

Ecke Grabenstraffe.

Sa. teile MM« !•äs?
au uetl Hestwundstr. 54. P^ Fürst.

ErhShuny des Einkosnsticas

Jonteibrenttbef/PreußisclienRenten-Versiclierinigs-Änstalt
Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer:

beim Eintrittsalter (Jahre): 50 55_ 60̂ 65_ 70 75^
jährlich % der Einlage7,a4s 8,244 9, eis 11,496 14,196 18 ,120

Bei längerem Aufschub der Rentenzahlungen wesentlich höhere öacz„.
Für Frauen gelten besondere Tarife. F177

Vermögenswerte : Ende 1916 : 124 Millionen Mart«
Tarife und nähere Auskunft durch:

Chr. Limbarth in Wiesbaden, Kranzplatz 2.

Nach langem , schwerem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden verschied heute vormttag 8 /̂z Uhr mein nnngstgehebter
Mann , mein treusorgender Pater und lieber Schwager

Herr Magistrats-Assistent
Betriebsleiter der städtische« Kriegsküchc«

Alfred Grau;
Feldwebel-Leutnant a. D.

Inhaber des Ehernen Krenzes II. Klasse.
Die trauernden Hinterbliebene«.

Wiesbaden , den 14. September 1917.
Dotzheimer Str . 63, 1.

Die Trauerfeier findet am Dienstag , den 18. September,
nachmittags 3 Uhr, in der Trauerhalle des Südfriechoses statt.

Von Beileidsbesuchen bitte Abstand zu nehmen.

Nachruf!
Nach langem, schwerem Leiden verschied heute morgen

unser allseits verehrter Vorgesetzter

Herr Alfred Gran;
Ketriedsleiter der städtifchrn Kriegsküche «.

Wir verlieren in ihm einen Vorgesetzten von seltener
Herzensgüte und wohlwollender Fürsorge für seine Untergebenen.
Sein Andenken wird von uns stets in Ehren gehalten werden.

Wiesbaden , den 14. September 1917.
Das Perfanal

der städtischen Kriegsküche «.

Dankfagnttg.
Für die überaus vielen Beweise herzlichster Teilnahme bei

dem Hinscheiden unseres unvergeßlichenKärtchen
allen unseren innigsten Dank.

Familie Richte^
Moritzstraße 38.
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LsrmrtSüter- scksgogium.
Privatschule mit den Klassen Sexta bis Oberprima . Vor¬
bereitung zum Einjährigen -, Primaner - Fähnrichs¬
und Abiturienten - Examen (auch Damen). Im Schuljahr
1916/17 bestanden 67  Schüler ihre Prüfungen , seit
Kriegsbeginn 165 Schüler . p 64

Hoh

Montag

er Feiertage wegein jj
bleiben meine Geschäftsräume

. den 17 . u . Dienstag , den 18 . ds.

vollständig geschlossen.
Joseph Wolf

Kirchgasse 62. .1
K160

Kimmch-Wm hält ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und,
haltbar . Nieder!. : Lchützenhof-
Apotheke» Langgasse 11. 858 ,

Mt Mier Mulle.
ShsßWMJtg ganzer WohnnngS»
EinNchtungenn. entyefct. Stücke.

jht - « . Mfrrtzr v«n Maggans.
W»el»iÄvnen jeder Art.

Schweres Laftfrchrwevk.
Lieferungv»n

Sand. Kies «. Gartenkte«.

MWUZeseßWft
WkUllkt!

not « - alfstrahe 1,
an der Rhernstraße.

MchtMvermechiekn« it andere«
Jirmen.

872 Sctm »n 872.
TÄegramm *Adresse: „Prompt ".

Eigene Lagerhäuser:
SbsifftraHe 1 und auf dem Güte»-

»ahetzsfe Msddadsn . Weß.
J 746

B'WfriSftiialMiinrtai
Oi,i, « ch, M samnihU

SamStag , den 15. September.
189. k orftellunz.

Koffmanns Erzählungen
Phantastische Oper in 3 Bildern, einem
Bor « und Nach piel von I . Barbier.

Musik von I . Offenbach.
Personen:
Borspiel.

Ltadtrat Lindorf . . Herr de Garmo
Hoffman», Dichter . . Herr Scherer
NcklauS, sein Freund . . . Frl . Rose
Rathanael , Studenten ' Herr Schuh
Hermann \ Dmoemen Wenzel
Andreas, Diener der Sängerin

Stella . Herr Haas
Lutter , Wirt . Herr Wutichel

1. Bild (1. Erzählung):
Epalanzani , Professor der

Pdy >ik . Herr Oster
Olympia, eine Puppe . . ' Frau Pola
CoppeliuS,Brillenhändler Hr. deGarmo
Cochenille, Spal -»nzani-

D >ener . . . Herr Haas
Hosfmann . . . . . . Herr Scherer
Niklaus . Frl . Rose

2. Bild (2. Erzählung):
Giul etta . Frl . Bommer
Schlehmil . Herr Kipnis
Pitichinaccio . . . . . . Herr Haas
Dopertutto . Herr de Garmo
Hoffmann . Herr Scherer
Wklaus . Frl . Rose

3. Bild (3. Erzählung) :
Rat Crespel . Herr Eckard
Antonia, seineTochter Frl .GeyerSbach
Franz , sein Diener . . . Herr Haas
Doktor Mirakel . . . Herr de Garmo
.D e Stimme der Mutter . Frl . Haas
Hoffmann . Herr Lcherer
Nillaus . Frl . Rose

Nachspiel.
Stadtrat Lindorf . . Herr de Garmo
Hosfmann . Herr Scherer
Riklaus . Frl . Rose
Rathanael . Herr Schuh
Hermann . Herr Wenzel
Sl ella, Sängerin . . . Frl . Re mers
Lutier , Wirt . Herr Wuschet
Nach dem 1. u. 2. Bild 15 Min. Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

N*std« q -Th - gt-r.
Samstag , den 15. September.

Dutzend- u . Fünfzigerkm/ten gültig.
Neuheit!

Irmg-eseüendiimmerirnz.
SchwanNustspiel in 3 Akten von Toni

Impekoven und Carl Mathern.
Personen:

Professor Dr. Schäbedanz,
Oberlehrer . Hans Flieser

Dr. Proppen , Arzt . . W. Chandon
Trude , Proppens

Schwester . . . . Agnes Hammer
Hannemann , Landrichter . Rud. Onno
Tr . Breie , Schriftsteller . Feod. Brühl
Karl Pöschke, Primaner . H. Kargus
Pauline Kuhlitz, Haushälterin bei

Schäbedanz . Minna Agte
Liselotte, ihre Nichte . . Jessi Hold
Julius Cäsar . Fritz Stiemte
Friederike Pollecke . . Stella Richter
Antonie Zipfel . . . Wilma Spohr
Bertha Runkel . Ellen Erika v. Beauval
Amanda Pasierini . . . Else Bayer
Trine , Mädchen bei

Schäbedanz . . . . Elsa Tillmann
Nach dem 1. und 2. Akt Pausen.

Anfang 7,8 Uhr. Ende nach 7,10 Uhr.

L LmlN-MiMn1
Wiesbadener Mutterschutz, Herrn-

gartenstrahe 6, 2.  Sprechstunde:
-Ptontag und Donnerstag von
n—» i« c' Dienstag u. Freitag von7—9 Uhr.

Mädchen, und Fraurngrupp « fst,
ieziale Hilfsarberr . Brrmittluna
v- n ehrenamtlicher Mithilfe au?
allen Gebreren sozialer Arbeit.
Ztzrech'tunde im Kavalierhaus de»
Schlosse», Vdh. 2.  Stock. Zimmer 8.
Montag von 12—1 Uhr.

jüdischer Frauen , Wir ».
. Mittwochs,—y . wf/itu/uuuvr ifc't imuuuJy,

nod&mttta93 von 6% bis 6% Uhr
Nassau-Loge, Friedrichstraste 36. 2.

ESie»b,»rner Verein fCr « emmer.
>'»c armer Krndrr. «. 3. Svrech.

Grave . — Allegro non troppo.
— Andante cantabile . — Rondo

2. C. Schuricht : Sonate für Klavier,
F-moll (komponiert 1900).

Allegro con Fuoco . — Adagio.
— Allegro appassionate.

(Vorgetragen vom Komponisten .)
3. C. Frank : Sonate kür Klavier

und Violine in A-Dur.
Allegretto b«n moderafo . —
Allegro . — Recitativo — fan-
tasia . — Allegretto poco mosso.

Dienstaas a. Freitags
" Uhr tm Kavatierhcm» bH

SchloffeS. 1. Stock, Zimmer 3.
Dienstbotenschulr Wiesbaden . LanS-

wirtschaftl. Ausbildung für schul¬
entlassene Mädchen. Aufnahme
Avril u. Oktober. Besichtigung
Mittwochs 10—12 Uhr. U 0

für berufstätige Frauen
u. Mädchen, » trdtaoffe 11, 1. Jeden
Donnerstag abend Zusammenkunftfür die Mitglieder.

Kurhaus-Veranstaltungen
a* Samstag , 15. September.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Kartrehesters,

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
1. Choral : „Allein Gott in der Höh’

sei Ehr ’."
2. Ouvertüre zur Oper „Die Zigeu¬

nerin " von VV. Balte.
3. Andante von H. Vieuxtemps.
4. Aquarellen , Walzer von Strauß.
5. Potpourri aus der Operette

„Mamse .I Angüt “ von P. Lecocq.
6. Des Kaisers Waffenruf , Marsch

von J . Wagner.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements- Konzert.
Städtisches Knrorchester.

Leitung: Städt. Kurkapellm. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Operette „Boc¬

caccio " von F. v.\ Suppö.
2. Menuett von J . Paderewski.
3. Fantasie aus der Oper „Tiefland"

von E. d’Albert.
4. Märzveilchen , Walzer v. Höser.
5. Ouvertüre zur Oper „Ilka " von

F. Doppler.
6. Zigeuner tanz von J . Raff.
7. Fantasie aus der Oper „Der

fliegende Holländer " v. Wagner.
Abends 77 , Uhr

im Abonnement im großen Saale:
Populärer

Kammermusik - Abend.
Mitwirkende : Carl Schuricht , Städt.
Musikdirektor (Klavier ). Hans
Weisbach (Klavier ). Konzertmstr.
Karl Thomann (Violine ). Georg
Dereser (Oboe). Valentin Grimm
(Klarinette ). Otto Schröter (Fagott ).

Paul Kraft (Horn ).
Vortragsfolge:

1. L. van Beethoven : Quintett in
Es -dur , op. 16, für Bläser und
Klavier.

Dotzheimerstr . 19. Fernri 810
Heute Samstag:

Ehron « Abend
und Abschied von

sowie Abschied des gesamten
. Künstle rpersonaiS.

Anf. 77 , Uhr . (Vorher Musik.)
Einlaß 6V« Uhr.

Dauerkarten u. Plakatkarten
ungültig . — Vorzugskarten
für Saal und Galerie nur im

Vorverkauf gültig!
Vorverkauf von 11—1 u. 3 bis

5 Uhr im Theater -Büro.

Morgen Sonntag , 16. Septbr . :

2 gr . Vorstellungen,
3 und 71/, Uhr.

Vollständig neuer großartiger
Spielplan!

10 Attraktionen 1t
darunter 3 Gastspiele:

YooDoo
Asiatisches Tanz -Wunder mit
lebenden Riesen - Schlangen.

Heinz
Ehnle

Der originelle bayr . Komiker.

Spisetl und Spisell!
Urkomischer akrohat . Akt.

Tränen werden gelacht.

Prämiiert Gold.Medaille. _ - — hP3US Mlttl Zahn-Praxis]
Friedrichstrasse 50 , I«

Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen, Nervtöten, Plombieren,
Zahnregulierungen, Künstl. Zahnersatz in div. Ausführungen

u. a. m.
Sprechst. : 9—6 Uhr. — Telephon 3118.

DENTIST DES WIESBADENER BEAMTEN-VEREINS. 874

r
Der bisher für meine Rosenthal -Porzellanabteilung

W von mir benutzte

| Laden im Parkhotei
Wilhelmstrasse 36

ist wegen Verlegung dieser Filiale nach Wilhelm-
W Strasse 40 (bisher Blumengeschäft Wahl) für sofort
11 anderweitig zu vermieten.

| W. WeitZ, KgL Hoflieferant,
Wilhelmstrasse 40. Fernspr . 6213.

Tannnntr . 1.
Tornehme Lichtspiele.

Der mit Spannung erwartete
Meisterfilm

Das Bildnis
des

florian Gray
5Alte! JMKJS, 5Akt
Nach dem weltbekannt -Roman von

Oskar Wilde«
Die gesamte Presse bezeichnet

diesen Film als:
Die bedeutendste

Schöpfung der Neuzeit!
Die schwierige Hauptrolle liegt in
den Händen des genialen Darstellers

Sertid iUdor
vom Hamburger Stadttheater,
Ungarisch , r BofscHauspieler,

we’cher sie mit der ihm eigenen,
tief zu Herzen sprechenden Lebens¬

wärme glänzend durchführt.

Interessante Naturaufnahme!
Int die Katze nicht

zu Haus ! -
reizend pikant . Lustspiel in 4Akten.

Clnte Musik!

I
U . T.

RheinstraBe 47
Bis einschließlich Dienstag
! Erstaufführung!

Mutter
und Kind!!

Schauspiel in 4 Akten mit
Eva Speyer-Stöckel.

Äbgeschnittene Ehr
Drama.

Der Zopf
Lustspiel in 2 Akten.

Reichhaltiges
Beiprogramm.

Letzte Vorführung 9 Uhr,
Ende 11 Uhr.

Thalia.
Kirchgafse 72. » Telephon 6137.
Größtes u. führendes Lichtspielhaus.

Dom 15. bi » 18. September.
Erstaufführung!

Var Geheimnis
der Diamantseider.

Kriminal-Drama in 4 Akten von
Siegfried Dessaner.

In den Hauptrollen:

tzlki Weubeck
und

Lotte Krok.
Erstaufführung!

Der Theater-Prinz.
Lustspiel in drei Akten von

Fra«? Hafer.
In der Hauptrolle: .

Lo Waltts.
Bilder ans Oberfranken.

Naturaufnahme.
Anfang der letzten Abendvorstellung

87 , Uhr.

ODEON
Lichtspiele

Kirchgasss IS.

üb heule
Kulturbild russischer Zu¬

stände:

Katharina KarasclikinI Märtyrer der Liebe.■Gewaltig ;
fesselndes Schauspiel . M

!! Ellen Richter !!
in der Hauptrolle.

i  Akte . * 4 Akte.
Erster Film der neuen Serie

mit
Allein -Erst-

Anfführnngsrecht!
Hauptpersonen:

Fürst Tscherminoll , Gou¬
verneur . . . .

Hugo Werner -Kahle
Fürst Tscherminoll , Sohn . .

Bruno Kästner
Peter Karaschkin , Cirkus-

klown . Arthur Warton
Kathar . Karaschkin , seine

Fra " .
Ellen Richter.

Glänzende Ausstattung!
Monumentale Szenen!

Vollendetes Sp el!
Ferner : Erstaufführung.

Benjaminder Schüchterne
Köstliches Lustspiel.

3 Akte • 3 Akte.
Wilh. Diesel mann u.

Senta SSnelaad
in den Hauptrollen.

Vorzügliches Beiprogramm.
Gute Musik.
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